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Die Dollaranleihe des Reichs.
Endlich ist es der Reichsregierung gelungen , die

Widerstände einzelner Bunksachverständiger zu über¬
winden und den Plan zur Ausführung zu bringen , den
schon das Kabinett Wirth geprüft und erwogen harte,
die Schaffung einer wertbeständigen inneren Gold-
anleibe . Sie war schon lange von denen gefordert wor¬
den, die die Devisensteigerung der letzten Monate un¬
natürlich und in den tatsächlichen Bedürfnissen der
deutschen Ein - und Ausfuhrwirtschaft nicht begründet
gefunden hatten , sondern größtenteils auf den Speku-
lationsdrang derer zurückführten, die ihre Ersparnisse
oder Verdienste in sicherer Währung anlegen wollten.
Die innere Eoldanleihe sollte also der reellen wie der
unreellen Spekulation entgegenwirken und gleichzeitig
die Devisensteigerung, wenn auch nicht beseitigen, so
doch wesentlich verlangsamen . Aber es war an der
Spitze der Gegner dieser Erwägungen vor allen Dingen
die deutsche Reichsbank. die sich keinen Erfolg von einer
solchen Anleihe versprach und ihre Mitwirkung deshalb
versagte . Nachdem aber nun neuerdings die Inter-
venttonspolrtik der Reichsregierung , die gleichfalls zu¬
erst nur widerwillig von der Reichsbank unterstützt
wurde , den überraschenden Erfolg des Dollarsturzss
von 80 000 auf zirka 20 000 zu verzeichnen hatte,
weigert sich die Reichsbank nicht mehr länger , das neue
Experiment mitzumachen.

" Wenn es. gelingt , durch die wertbeständige Anleihe
die gewaltige Summe von 2OO Millionen Eoldmark
crufzubringen, wird es der Reichsregierung verhältnis¬
mäßig leicht fallen , noch auf längere Zeit hinaus die
fremden Devisen zu drücken und den Markkurs zu
heben. Nebenbei sei erwähnt , daß es mehr auf Stabi-

, lisierung als auf Hochsteigerung der Mark ankommt.
Rach den bisherigen Erfahrungen wäre es wohl leicht
möglich, den Dollarkurs noch weit unter 20 000 her¬
unter zu bringen ; aber ein solcher Erfolg würde nicht
im Interesse des deutschen Wirtschaftslebens liegen,
das jetzt mehr als je auf Export und Import ange¬
wiesen ist und nicht durchRückgängigmachungausländischer
Aufträae und durch allzu hohe Gehälter , Löhne und
Produktionskosten im eigenen Lande schwer geschädigt
werden darf . Erst wenn die Preise für Lebensmittel
und Geaenstände des täglichen Bedarfs Zeit gehabt
haben werden , sich demFallen desDollarkurses anzupassen,
wird man an eine weitere Senkung der ausländischen
Devisenpreise Herangehen dürfen . Bis dahin genügt
vollständig ein Festhalten etwa auf 20 000, wobei ein
Ausschlagen um 1000 höher oder niedriger nichts Be¬
klagenswertes ist. •

Die Einzelheiten über die Ausstattung der neuen
Goldanleihe werden noch beraten . Man hört vorerst
nur , daß als Einzahlung nicht Papiermark auf Eold-
basts, sondern wirkliche Devisen und Roten verlangt
werden sollen. Da gleichzeitig die Beleihung von
Devisen verboten wird , so ist anzunehmen , daß die Be¬
sitzer ausländischer Zahlungsmittel nicht ungern die
Geleaenbeit ergreifen werden, sie auf dem Markt der
neuen Dollaranleihe des Reichs wertbeständig anzu¬
legen, zumal sie im Notfall jederzeit zu billigen Zins¬
sätzen bei den Darlehnskaffen belieben werden können.
Ms Verzinsung sollen 6 Prozent in Aussicht genommen
sein; ein verlockend hoher Zinssatz, der vielleicht auch
das Ausland zu einer Beteiligung veranlaßt . Die
Stücke der neuen Eoldanleihe , die herunter bis auf den
Nominalwert eines Dollars gehen sollen, werden im
Format der Zehntausendmarkscheine herausgegeben und
spätestens am 1. März schon käuflich sein. Die Hälfte
der Anleihe , nämlich 25 Millionen Dollar , sind bereits
durch diejenigen Banken einschließlich der Reichsbank
fest übernommen worden , die an den Vorbesprechungen
reilgenommen haben . Die andere Hälfte will das Reich
einem neu zu bildenden Konsortium zum kommissions-
weisen Verkauf übergeben und auch auf die Industrie
cinwirken , daß sie sich mit ihren Devisenbeständen stark
beteiligt.

So darf man den neuen Plan als wohl erwogen
begrüßen und ihm vollen Erfolg wünschen. Zu fragen
bleibt nur . warum nicht die Reichsregierung schon
(fingst auf diesem Wege vorgegangen ist. War es wirk-
lich nur der Widerstand der autonomen Reichsbank, der
es verschuldet hat , daß erst einmal der Dollar auf
80 000 steigen »nd alles Vertrauen des In - und Aus¬
landes zur guten alten Mark schwinden mußte , ehe die
Sanierung anhob ? And noch etwas anderes muß mau
fragen : Wie ist mit diesen Stützungsversuchen und
Sanierungsplänen der Mark die Tarif - und Steuer¬
politik der Regierung zu vereinbaren , die doch das
Gegenteil einer Besserung des Markkurses bedeutet?
Die ungeheure Frachtensteigerung , die fortgesetzte Er¬
höhung derKohlenstsuer müssen endlich einmal aufhören,
wenn'  die Marktstabilisierung ernsthaft durchgeführt
warben soll. Währungs - und Wirtschaftspolitik müssen

ein Wagen weiter gekommen, wenn gleichzeitig ein
Pferd vorn und ein Pferd hinten angespannt wurde.

*

Die Ansicht des „Temps ".
I). Paris , 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zum

Plan einer deutschen Goldanleihe schreibt der „Temps ,
daß dieses Experiment wahrlich unerwartet  komme.
Man müsse abwarten , was Amerika dazu sage. Zu der
Mitteilung , daß der Goldbestand  der Reichsbank
die neue Anleihe garantieren werde, müsse aber ge¬
fragt werden, weshalb diese Ban ! ihren Goldbestand
vom Staat beschlagnahmen lasse, wenn sie eine Privat¬
bank sei. Wenn sie aber eine Staatsbank sei, so sei der
Goldbestand nach Art . 218 des Versailler Vertrages
den Alliierten verpfändet,  und in diesem Falle
habe die Reparationskommissiow  das Wort.

Das Nachtverkshrsverbot in Mainz.
W . T.-B. Frankfurt a. M., 23. Febr . Aus M ai uz

wird berichtet: Das Nachtverkehrsverbot  stellt
sich schon jetzt bei der bedeutenden Zahl der hier an¬
sässig gewordenen Ortsfremden als eine zwei >chn e i-
dige Waffe  heraus , da von ihm ja sämtliche öffent¬
liche Lokale betroffen find, die große Mehrzahl der ein¬
heimischen Bürger , Beamten , Angestellten uwb Ar¬
beiter aber infolge der Teuerung ohnehin schon ge¬
nötigt war . um 9 Uhr abends „Feierabend " zu machen.
Auch die Vergnügungsstätten wiesen ja schon lange viel¬
fach einen recht starken Prozentsatz von ortsfremden
Besuchern auf . Das Stadttheater hat die gestrigeAbend-
vorstellung infolge 'der Sperre ausfallen lassen und es
ist kaum anzunehmen, daß es sich rentabel der neuen
Maßnahme der Besatzungsovgane anpassen kann . Der
infolge des Bahnstreiks recht lebhafte Verkehr
mit Wiesbaden,  ebenfalls stark von Ausländern
benutzt, hat gleichfalls unter der Maßnahme zu leiden.
Bisher wurde er bis gegen Mitternacht auftecht-
erhalten . Gestern abend verkehrten die letzten Wagen
iiur noch bis gegen 8H Uhr an der Grenze des Mainzer
Weichbildes, wo die Elektrische hielt , um rechtzeitig das
Sperrgebiet verlassen zu können. Die Fahrgäste waren
daher genötigt , teils ziemlich beträchtliche Strecken zu
Fuß zurückzulegen. Auch hier sind also die Landfrem¬
den in mindestens gleichem Maße getrosten wie die
Deutschen, ebenso durch das Stillegen des Post-
betriebs.  Infolge dieser Zwei'schneidigkeit dürfte
mit einer baldigen Aufhebung  der Nachtsperre
zu rechnen sein. Diese wird von französischer Seite mit
Sabotageakten ' an Telephon und Telegraph begründet.
Dazu verlautet gerüchtweise, daß eine von Paris aus¬
gehende über Mainz führende Auslandsleitung
derart zerstört  wurde , daß es den Franzosen trotz
mehrtägiger Versuche nicht möglich war , den Fehler zu
beheben. Verhandlungen  zur Wiederaufnahme
des Post- bezw. Drahtdienstes sollen stattgefunden
haben , aber an dem beiderseitigen starren Festhalten
am eingehaltenen Standpunkt gescheitert sein.

Wd . Mainz , 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Lage im Post- und Eisenbahnwesen ist u n v e r ä n d e r t.
Soweit bis jetzt bekannt ist, ist die vergangene Nacht
ohne Zwischenfall  verlaufen . Bereits kurz nach
9 Uhr wurden in verschiedenen Straßen zahlreiche Per¬
sonen, die das Nachtverkehrsverbot übertreten hatten,
zur Feststellung ihrer Personalien von einer französi¬
schen Osfizierspatrouille . zu der auch deutsche Polizei¬
beamte befohlen wurden , angehwlten . Die Kontrolle
wird demnach peinlich durchgeführt.

Wd Mainz , 23. Febr . (Eig . Drähtbericht .) Wie
das „Echo du Rhin " mitteilt , wird die französische Mili¬
tärbehörde für die französischen und alliierten Unter¬
tanen in Mainz von der deutschenTelephonzentrale ans
einen telephonischen Ortsverkehr und einen
Telegrammverkehr  einrichten.

Die Verkehrslage.
W. T.-B. Eilen, 23. Febr. Die Bahnhöfe Ober-

und  N i ed  e r I a h nft e i n lind gestern abend wieder
belebt  worden . Der Verkehr ist infolgedessen wieder
st i l l g e l r g t worden. Sonst ist die Verkehrslage unver¬
ändert.

W. T.-B. Ellen. 23. Febr. Der Präsident der
Reicksbabndirektion Eilen  richtete an den Pran-
drnten der Feldeisrnbahn-Unterkommission eine Note  tn
der dagcgcn vrotestiert  wird , daß den Beamten auf den
mil 'tariüeiten Strecken im Norden und Süden von , Ellen
eine Fr'st von 13 Stunden rur Dienftaufnahm« für die Be-
satzungsm ächte gestellt wurde, widrigenfalls die von ihnen
bewobnün Dienstwohnungen » nt  ä um  e n feten- Die
beabsichtigte Maßnahme stelle einen Eingriff allermiwerster
Art in bic natürlichstenRechte der Atens,den auf Wohnung
und Heimat dar.

as . Berlin , 23. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Kommunisten  haben wie¬
der einmal dafür gesorgt, daß die Etatsberatungen res
Reichstags nicht' durch ihre Länge ermüden dürfen.
Schon seit einiger Zeit ließen sie durchblicken, daß ,re
etwas gegen das Reichswehr mini  st er: um
im Schilde führten , und als dessen Etat nun auf der
Tagesordnung stand, kam die „Rote Fahne " denn auch
pünktlich mit einer „Enthüllung " heraus . Im Reichs¬
wehrministerium habe im Beisein des Reichskanzlers,
wehrministerium habe im Beisein desReichskanzlers , des
Wehrministers , des Generals v. Seeckt, des preußischen
Ministerpräsidenten und Innenministers sowie sämtlicher
Oberpräsidenten eine geheime Sitzung stattgefunden,
in der beschlossen worden sei, die Geheimorgani¬
sationen,  voran die Orgesch, zu mobilisieren und
den Bürgerkrieg  vorzubereiten . Sofort nach Be¬
ginn der gestrigen Reichstagssitzung brachte dies der
Kommunist Barth  im aufgeregten Tone vor und ver¬
langte pathetisch Aufilärung . Sein Spezialfreund
H ö l l e i n sekundierte ihm treu und brav . Das Haus
in dem berechtigten Gefühl , daß hier wieder einmal
törichterweise viel außenpolitisches Porzellan zer¬
schlagen zu werden drohte , machte dementsprechend aus
seinem Zorn keinen Hehl. Das verursachte einmal
wieder eine der üblichen Lärmszenen.  Man durfte
gespannt sein, wie die Regierung den Kommunisten
gegenübertreten würde . Die Fragestellung der Kom¬
munisten war nämlich recht geschickt. Sie lautete : Ist
die Mobilisierung nach außen gerichtet und wenn die
Antwort ganz selbstverständlich in einem energischen
Rein bestand, dann wollten nun die Kommunisten auf¬
stehen und anflagen gegen uns , und damit wäre der
eigentliche Zweck der Übung erreicht gewesen. Denn
natürlich kommt es den Kommunisten nur darauf an,
Agitationsmaterial  hevaiuszufchlagen . Ihre
Presse ist seit Wochen auf nichts anderes eingestellt
und bringt es dabei zuweilen zu richtigen Höchstleistun¬
gen, wie z. B . der Behauptung , daß der französische
Einmarsch ins Ruhrgebiet nichts anderes sei als ein
von Herrn S t i n n e s von langer Hand vorbereitetes

Milliardengeschäft der deutschen Großindustrie.
Es ist anzuerkennen, daß der Reichswehrminister Dr.

Geßler,  der gestern namens der angeblichen Tril-
neb! er an den ' angeblichen Geheimsitzungen sprach, sich
sehr out auf diese Mentalität einzustellen wußte. Nach
seiner Rede blieb die kommunistische Enthüllung als
Leichnam auf dem Platz . Seit Monaten hat die preu¬
ßische Regierung mit dem Reichswehrministerium über i
die endgültige Unterdrückung der verbote¬
nen Selbstschutzorganisationen  verhandelt
und diese Verhandlungen haben nun zu dem Ergebnis
oeführt , daß die Reichswehr sich mehr als bisher an der
Bekämpfung dieser Organisationen beteiligen wird.
Daß die verbotenen Selbstschntzverbände zum Teil wei¬
ter bestanden haben oder unter anderem Namen erneut
aufgetaucht sind, wußte jedermann Und als nun die
Franzosen ins Rubrgebiet einmarschierten , regte sich
auch in diesen Kreisen die Hoffnung , man könnte viel¬
leicht wieder doch mehr zur Geltung kommen. Eine \
Werbung setzte ein, die vielleicht in gutem Glauben
mit einer amtlichen Propaganda fiir die Reichswehr
verwechselt wurde . Gerade , aus diesem Grunde haben
die beteiligten Regierungsstellen es für notwendig er¬
achtet, mit aller Energie auf

die Lignidation der Selbstschutzverbände
hinzuwirken. So zerflattert die Enthüllung der Kom¬
munisten, denn gerade das Gegenteil von dem, was ihr
Hetzblatt mitteilte , entspricht der Wahrheit!

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin , 23. Febr. tEia . Drahtberickt.1 Die Reicks-

togssitzung am. Donnerstag wurde vom Präsidenten Lobe
mit einem Nachruf für den verstorbenen Abgeordneten
Hammer (D .-Natl .) eröffnet.

Vor Einttitt in die Tagesordnung kam es Mi einer
stürmischen Eeschäftsordnungsdebatte.  Unter
großer Unrube auf der Rechtem des Hauses und nn Zen¬
trum verlas ein kommunistischer Abgeordneter einen Artikel
der ..Roten Fahne", der sick mit einer angeblichen Sitzung
der Reichsregierung im Reichswehrministermm befaßte, und
verlangte sofortige Aufklärung dieser Vorgänge.

Aba. Müller-  Franken fStoz.1 wies daraus bin. dreie
Dinge körnten be'm »weiten Punkt der Tagesordnung, dem
Etai des Reickswkhrministeriuins. belvrowen werden. , „

Das Sam- setzte hierauf die Etatsberatung des Reicks-
min . iiteriums des Innern  fort . In der Debatte
über das Kavitel ..Technische Nothilfe " richtete Abgeordneter
Hölle in  lKomm .1 die schärfsten Angriffe gegen die ..staat¬
lich organisierte Stteikbreckergarde". wie er sie bezeichn»'.«.

Nach einer Erwiderung des Innenministers O e «er
mitten die ovoel orderten Mittel iür die technische Notmire
(95 Millionen Mark) gegen die Stimmen der so»ialistiscken
Parteien bewilligt . Angenommen wurde auch der Reit des
Haushalts des Reicheministeriums des Innern . „ ,

Bei der dann iolsenden »weiten Lesung des Haushalts
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ocs  Reichswebrministerii, ms  erklärte Reichswehr-
minister Dr. Ceßler  unter großer Bewegung des Hau»-Ader von der ..R '̂ten Fab ne unter der ubersckrtst ..Seeckt
rüstet zum Bürgerkrieg" gebrachte Artrkel sei unwahr und
non Anfang bis »um Sr.tve erfunden. _ , _„ . t , _

Für die Sozialdemokraten sprach Abg. S woy fl . n.
Daß die Mitteilung der ..Roten «tabue faustdicke Luge ei
Mbe schon daraus bervor. daß darzn bebauvtet werde. Ge
Srzialdcmokraten seien an der Rüstung »um Vurgerknea
beteiligt. Kein vernünftiger Mensch könne doch den -Uradn-
sinncpian rrr vagieren. gegen Frankreich vom, oaikloen znm
aktiven Widerstand überzugeben Die deutschen Arbeiter
bilden eine feste  A b w eh r f r o n t.  aber sted achten
nicht daran, etwa für den nationalistischen Wahn zu kämpfen.

Nach der Rede des Abn. Schovilin ergriff Reichswebr-
minister Dr G« ß l e r nochmals das Wort , um in aan»
klarer lind eindeutiger Weist darzulegen, an dem ArNkel der
„Sieter Falr .e" und den daran geknüpften Betrachtungen
iei kein wabres Wort. Er wies auf ten ooflfommenen
Wahnsinn bin. daß ein rntwaifnetes Volk Krrea fubren
solle gegen ein anderes Volk, das in Waffen starre. Das
diese Lage bei nicht klar lebenden Leuten Verwirrung an-
richte, sei nur zu verständlich.. Unter lebhaftem Deisall und
tzärdeklatschcn erklärte der Minister,zum Schluß seiner Rede,
es se! für das deutsche Volk unerträglich, wenn die im Ver¬
sailler Vertrag vorgeMagene allgememe Abrustuna dur
von uns erzmunaen werde., rvabrend die ubrrmn Kitamre
immer weiter rüsteten. Wir konnten ilur moralischenS.b^
rAtrzrg nur kommen, wenn dre ganze Welt stck »u dieser
ckbriMung bekenne.̂ ^ mnckungenwurde gegen 8 Ubr
die Weiterbevatun« auf Freitag 2 Ubr vertagt.

Die Ginschränkimz»er ReichsbanNreditc.
Sr. Berlin. 23. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Im w.irt-

Maftspolitiiche n A u s ) chu ß des R er chs Wirt-
ichaftsrats  fand eine Aussprache Uber die. Einschränkung
der Reichsbankkredite im Zusammenhang mit den Maß¬
nahmen der Reichsbank  gegen den Wahrungsaus.
still start. Der Vertreter der Reicksbank führte dazu aus.
da>ß eine Verfügung an dre Reichsban Ist«llem erlassen worden
iei. di« auf eine Einschränkung der Kredite auf das notwen¬
digste Maß binzielen. In .der Erörterung regten die Arberl-
nebmervertreter die Erhöhung des Diskont atz es und die
Bildung einer Devisenzentrale an . wahrend von Arbeit-
geberieite die Förderung der Ausfuhr als das allernotwen-
digfte bezeichnet wurde. Don einer Beichlugfassung wurde
abgesehen. *

Belgiens Politik gegenüber Deutschland.
v . Brüssel. 23. Febr. (Eia. Drahtbericht.'»Die .Kammes

kommission iür auswärtige Angelegenheiten beschastigle stm
mit der belg' scheu Politik gegenüber Deutschland. Außen¬
minister Jalvar  erklärte die franzostsch-belgisibe Be¬
setzung verfolge nicht den Zweck, das Ruhrgebiet au.szu-
l-enten. sondern sei nur unternommen worden, um einen
r>ruck auf Deutschland ausziiüben und es. zum Nachacben zu
-rnin.gen. Die alliierten Regierungen stieu lest entichlossen.
diese Politik bis zur K a v ' t u l a t r o,n Deut .sch-
<a n ds fcrtzusetzen. Die Besetzung verfolge keine Annex,ons-
rlwecke.

Theunis nach Brüssel zurückgererst.
W T -B. Paris . 23. Febr. Der belgische Ministervräst-

dent Theunis  batte gelten vormittag eine Konfe¬
renz  mit dem Finan.zmimiter de Lasteyrie.  Er bsaab
sich dann zu einer kurzen Besprechung mit dem MiNtster-
vEidenten Poinears  nach dem Qua, dOrsay. Mittags
ist «r noch Brüssel »urücksekehrt.

Reue Zeitungsverbote.
i Wd. Kreuznach. 23. Febr. (Eia. Dradtbericht.) Die
' 6-T*iunnrfet Zeitung" wurde von der Besatzunasbeborde

Artikels ..Volksnot und Volksovier" erneut
auf drei Tage verboten.  '

Br Aachen. 23 Febr. (Eig. Drahtbericht.) Das ..Volks¬
blatt" das neue Organ der Sozialdemokraten Aachens,
wiirde' Kirrt nach dem Erscheinen. lerner dritten Nummer
b̂ chlagnahmt und verboten. Die als verantwortlicher
Christle ' ter zeichnende Frau LandtagsabgeordneteS cki f i ke
wurde einem Verhör unterzogen.

Weitere Ausweisungen.
W. T -B. Karlsruhe. 23. Febr. Regi-r.migsrat Sänger

Vorstand der Betriebsinspektion der Reichsbahn rn Offen-T̂iira lvutbc ausactDieien, DE Tuswe Îung tit e~folat,
wei? er sich geweigert batte, dem Befehl der «rranzo'en zur
klnstrbreckungdes Zuoverkebrs zw,Men Avvenweier und
Offenbura zu gehorchen. Gegenüber dem Psstdirektor
K r ' e g der in Mains in Haft gehalten wird, ist ebenfalls
die Ausweisung ausgesprochen worden.
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Slaatstheater.
(Kleines  Saus .)

Der Leidgardist." Komödie in 3 Akten mm Franz
Molnar.  Spielleitung Dr. Burbaum.

Das Stück ist die bekannte Sache von dem Schampreler.
S'JEfei .SSSTÄl .wäm

SÄÄÄftsas
Viväw.log'ie verbrämt und mrt Gent durckmlrkt. . rlver es
»st im Grunde doch ein verrenkter Schwank, wenn auch ein
olckn mit allen Schikanen. Die kalte Berechnung auf den
Erst lg glitzert aus jeder Zeile, daher bleibt ^ omchllches
Grarrffen- und Gefpannffein. das es in der echten Komodie
gê i müßte, aus . und bas Publikum, hält sich an dns
^chwankhafte. an den näselnden Offizier, an die deibkonn-

Tbeatermutter. an das Erotische. Die beiden Gegen-
ivstler stnd Bübnenmenschen. aber nickt weil diese als Künst¬ler dem Verfasser ein besonders interessantes Problem ge-
geben hätten !°iff>mi .lediglich zur Verwendung und Aus-bes DertIeibuingstr̂cks. Das ^ bema ber -öag
lÄ ?-«Mird anreschlagen. die seltsamen Penlechtungen der

blichen Webungen werden aber der Seiterkeits-
?i!Ä ^^ ^ r!-isaeaeben darum wirkt manches frivol, manches
^ ^ . nusaelarmter Strindberg mit Zuckerguß. Die Vor-

^iner Totentanr"-Paro .die drängt fick in. der Tat
gelegentlich auf. was dem Eeiamteindrucknicht, dienlich ist.wh»,« u,ievt  ickneller? Sehen wir scharfer?̂ Oder
sind wir durck labrelanges eigenes Dulden für dw Qualen
Sri sä *s ! « ää»
soll Der Autor ist dann Humorist und Schinder zugleich,
eine Î -.llos- Mischung, dieein « '^ wereVerlktzung osthe,-
icker Lebensbedingungen bedeutet und durch keinerlei artütv
sche Künste, an denen das Stuck ra reich ist. versöhnt werden
^ ^Die AuMbning von 1911 mit Bgues Äommer Kurt
Keller-Nebri. Rolel van Born und.Georg. Rücker wnd man¬
chem noch in guter Erinnerung !em. Sie war oedamnster
als di« gestrige, das Leid e'nes Menschen kam am Ocklun
weniger peinlich zum Vorschein, die Negie hatte damals
nickt' angeordnet. daß der Hausfreund (Gustav Schwab)
und die Frau (Helga N i e Hc n) über dieses Leid nch aus-
fchütte« Die absichtsvoll« Deutlichkeit spielte wieder ern«

Br. Berlin . 23. Febr. (Gia Drabtbericht.) Das Aus.
w 8 r t i g e Amt veröffentlicht das äeretts angekundigte
Weißbuch  über die beigiichen und stanzosticken Sanktions-
maßnabmrn D>e Revarat '.onskommnslon bade m lvier
N. te vom 21. März 1922 selbst festgestellt daßi « n« deutsche
V. ifiblung niemals eine andere Folaebabenkonneal -; die
Forderung von Er»atzzablungen. Nach derFiite-orctatlon besäße jede der alliierten Machte e.nen
Aeibrief für eine beliebig lange Besetzung des ganzen
deutschen Gebietes. Die ffanzöiiiLe Regierung bei me auf
sachliche Erörterung Kutscher Noten e,Egangen . sondernhabe sie immer nur als unzulasi.ge Kr,t .k ihrer vormiiage
zurückgewiesen.

Der Reichskanzler über den deutschen Widerstand.
v . Prag . 23 Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der deutscheReiidskanzle" Dr E u n o erklärte einem Vertreter der

Prager ^ obemiä". Deutschland könne für die Kosten der
Rub̂ beie'tzung nicht verantwortlich, gemacht, werden. Auf
di« Frage, ob sich die deutsche Regierung bessere
Position gegenüber dem Atisland. batte schaffen konnn.
wenn sie Seit pastiven Widerstand rm NuhryLblet vermiet^crfIcirtc (Tuno. 2Bü)trftciub \cx  vom
Volke ausgegangen. Die Regierung habe ihn in geordnete
und vlanmatzi-ge Bahnen geleitet. Wenn die Realeruna SieAbwehrbewegung aogelebnt. hatte, halte ne L r̂ .ar am
ganzen deutschen Volke verübt.

RsÄen MMerands und Barth ous.
W. T.-B. Paris . 23. Febr. Bei einem Fcstmabl vor Der.

tretern von Handel, Industrie und Landwirt ĉhait ^^ lt
Präsident M , l ! e r a n d anläßlich des 2öiabrlg«n Bestehens
des Komitees eine Rede. Er erklärte. . dre Vorgänge der
Ruhr hätten den Augen der Welt die Hi n t e r ge da n ken
gezeigt, die Deutschland hege. Frankreich i«, von ledem Ge¬
danken der Eroberung und Annektron entkernt, al^ r. seit ent¬
schlossen. die Sicherheit zu gewährleiiten. Die nach den Ver¬
trägen zu beanspruchendenRepa.ationen ncherzustellen.
werde Frankreich stck durch nichts abbrrngen lassen. Das rn
Gesabr besindliche Vaterland ba'be gestern von seinen .Krm
de-n sogar das Opfer ihres Lebens verlangt. Frankreich
fühle beule, daß es sich un er .lä 81 , cke nnan3, ei  l e
Lasten  auferlegen muffe, um lernen Kredit in der Welt
zu erhalten. Wenn Deutschland stckb«r Illusion bmgegebendabe vag die s ra nz osl l che V eh a rr l lchre \ t , dre
nicht' in der Hölle von Verdun Niedergerungen werden
konnte unter pekuniären Schwierigkeiten zu lammen brechen
wird dann werde Frankreich noch einmal beweisen. daN man
stch in seiner Mentalität täusche. Das eng Einte Frank¬
reich werde im Frieden stck nnden. wre es den Kr,eg so lange
durckgebalten habe Kern Volk m der ganzen Welt, und wir
haben das Recht zu dreier Feststellung fuhr Millerand kort
seit Beendigung der Feindseligkeiten könne größere. Beweise
von moralischer Gesundung geben als bas iranzmiiche. Dre-
ies Gleichgewicht wollen wir aukrecht erhalten , und verstär¬
ken Die Proiverität der Nation w,e die der. euizelnen Per¬
sönlichkeiten braucht, um stck entwickeln zu. können. Sicher¬
beit und Ruh «. Deshalb bat Frankreich— io schloß der
Redner — Abscheu vorderGewalt  und wird st« auch
verurteilen, wenn ste im Namen ^ . ^ ^̂ satz.e von Ord
nun« und sozialer Erkaltung gepredigt werden sollte.

W T -B. Paris . 23. Febr. Bei einem Fe stm a h l d«s
amerikanischen Klubs zu Ehren Washingtons
kielt der fronröstsche Delegierte rn der Reoarationskom-
mffsion Louis B a r t b o u eine Rede, m der er erklärte. Das
zerstörte und bedroht« Frankreich habe we.mger Ruhm notig
als Reparationen und Sicherheit.  Wo sind keine
Garantien ? Es bat von seinen Alliierten am dem linken
Rbeinufer nickt ein Regime der Annerron. sondern der stär¬
keren Neutralität verlangt, das seine Verteidigung, seinen
Friedem. seine Wiederherstellumg. und kerne Arbert batte
stcherstellen sollen. Man habe ihm zwei Allianzen ange-
boten. von denen die eine von der anderen abhängig sei.
Neben der Geduld habe aber Frankreich auch eine, krartme
Anstrengung kür die Wiederherstellung, gemacht. Ser es also
gerecht, daß der Schuldner, der zugleich auch der Angreifer
sei stck leinen DervMchtungcn êntziehe? Frankreich führe
im bellen Sonnenlicht unter den Augen der Welt die Poli¬
tik der Ebrcnbaftigkeit  durch, die man anempfob-
\tn  Es sei aber notwendig. .Iwß diese Ehrenhaft,gkeit
auch anderwärts seiibt werde. Wahrend mer Fahren baoe
Deutschland alle Gelegenheiten ergriffen, nicht abzurusten
und nickt zu »ablen. Es lei «ine törichte und vlumve Lugs.
Frankreich Annerionsabstchten unterzuichieben. dre . kein
^ranzo'e im Sinn ba'be. -Wenn man Belgien an keiner
Seit '? habe, dann sei man sicher, das Reckt auf ierner Serie
zu haben b«!onders wenn man stck die Verfehlungen und
den Widerstand Deutschlands vor AugerMalte.

dunkle Rolle, io daß stck, eine besondere eigenartige
Atmosphäre nickt sühlbar machen wolltet vieles war zu
maistv zu laut, ohne Übergang. Das Publikum reritebt
schon, auch ohne Ausrufungszeichen, Lester sind Gedanken¬
striche. Bernhard Herrmann  war ub^ raschend gut als
Gardist": bcrs Jugenhaft -Schwarmevische. das Laffig-

Schückterne und die Atmoivbäre von Tradition kamen ber-
E der Schanspieler. der Menick war meist gewinnend
natürlich, nur etwas blasses Aauarell. Helsa Nielsen,
öfters von starker Wirkung, litt rm ganzen durch Mangel an
Eigenwärme tiefere Einzelziige wareo nob zu gestalten.
Routine half zuweilen über tote 'Strecken, vielleicht zufällige
Verstimmung? Dann müsten dre Wiederholungen den
Zauber den dies« Frau immerhin ausstrablen mug. noch
bringen. Die ..Tbeat- rmntter" Mars« Kubus  halte nur
einen  Ton . ste war nur laut , anstatt eine überwältigende
Tvve zu sein. Der ..Kritiker" Gustav Sckwabs  war ,nm-
paibiich bis auf di« fatale schadenfrohe Nöte, die man ihm
an ge heftet batte. Das Publikum — stehe oben — ickien im
alkaeme'nen auf leine Kosten zu kommen und kargte zum
Schluß nickt mit b^m Beifall für die Darsteller und den
Registenr. - - --

Aus tfunf und ( eben.
* Franz v. Stuck, der Münchener Maler , wird heute, am

23. Februar . 6 st Jahre  alt . Der Glanz ,e,nes Nainens.
der um die Jahrhundertwende so reich erstrahlte, ist beut«
etwas verblaßt, aber während neue KunfrlerÄenerationen
und neue Stil « sein Merk immer mehr ms Hinter reksen
brachten, ist der PublikumsgeMmack ihm treu geblieben
und er erzielt auch beute noch di« höchsten Preise. Erstaun¬
lich rasch ist er :n seiner Jugend zu Ruhm und Amehen ge-
angt und seitdem man ihn 1889 bei seinem eviten Auftreten

in der Glaspalast-Ausstellung . für ^ ' nen .Wächter des
Paradieses" eine Medaille zuerkannte Ickritt er von Erfolg
zu Erfolg und war lange Zeit der gefeiertste Vertreter der
Münchener Kunst. Stuck wurde am 23. Feb^ °r 1863 »I*
Söfirt eines Müllers in dem nrederbayerricheii Ort Tettcn-
weis geboren. Der schwarzhaarige Mann mit den. «luben.
den schwarzen Dngen unter der niedrigen Stirn bat in seiner
Erilbeinung etwas Italienisches, und zur romanischen Kunst
fühlte er stck besonders bingezegen. Als Junge bekritzelt« er
die Zäune und Scheunen seines Heimardorfes und r̂ rkstchte.
in Ton »u kneten, zeigte also auch,schon,serne vlastiiche Be¬
gabung. die er als reifer Meister rn prächtigen BroMebrld-
Eken betätigt. Zum Mück für ihn kam er zuerst auf dre
Kunftgewerbeschule, wo er das Handwerkliche erlernte, er

W. T.-B. Paris . 23. Febr. Die ..Chicago
bauptet. daß -me von der amerikanischen Ge
’ \Var Sai *\X  s7r 7g «" unmittelbar "bevorstebe. Kr be-
kamste Groß'n,duttrielle Charles S ckw a b sti. oti fl.iê

»Säs? ‘41SffS \ tsfftmmpr der öereirtaten Steinten. l 11 er . .
M Inzell im Rubrgebiet. um eine Untersuchung über dre
(\~rn , nnnfp der BeseNung vorziinebmen Nachdem der Vor^
kÄrde der Handelskammerder Vereinigten Staaten . Julius

Deutschland st>bcrstellen sollten.
Die amerikani,chs Stimmung zur fran-

zSsiichen RuhrpoMck.
r» Varis 23 Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Aeih

ickrrfft' Outlook" bat an alle Gouverneure der amerikanisch^
Staaten und alle Zeitungsdirektoren einen Fraaebogsu
blickt und wiffstcht durch die Beantwortung dieses Vogens
AufklärungM die S t i m m u n g i n A m er
L k/den °SLen
LuBien . daß « . rslntertn ftaat » ee Bebeu-

nuf Im Süden sind die Mernüngen geteilt. Im allge¬
meinen̂ sind di« Jndrstriegebiete kur Frankreich.̂ die Farmer-
stauten dagegen iür Deutschland freundlich gestimmt.

Ein Vorschlag der englischen Arbeiter.
Br Berlin 23 Febr. (Eig. Dvahtbericht.) Die 4 Mib-

alieder der englischen Arbeiterpartei . .dre aus dem Rubrge-

R1?" j ;°r 1 aae Frankreichs.  Werter ichlugen die Mit¬
glieder d̂ r Arbeiterpartei nach dieserMeldungeineJn-
roe r ! c durch Frankreich. England. Italien . Belgien uich
DeuMland vor. ^ rmrd hierzu bemerkt. Man muß
den Vorschlag der englischen Arbeiter registrieren um dr«
Anffasiuns- in dielen Kreisen zu charaktermeren. Dre Vor-
J SS natürlich für jeden Deutschenm a r>nefNi;, können ihm nur die Äußerung Jsmet -Paschas rn
Susann « intgegenbakten: Wir .stnd nicht in China und
ebensowenig stnd wir eine Kolonie!

Ein Aufruf der deutschen Bergarbeiter an die Arbeiter
der Welt.

Br Berlin . 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Laut
Vorwärts " haben der Verband der Bergarbeiter

Deutschlands , der Eemerkverein christlicher Bergarbeiter
Deutschlands , die polnische Berufsvereinigung,
lung Bergurbeiter , und der Eewerkverem Hlrfch-
Dunckerscher Richtung . Abteilung Bergarbeiter , an dl-
Arbeiter bei fficlt  einen Aufruf zu den Vor¬
gängen im Ruhrgebiet gerichtet.

Verschärfter Belagerungszustand in Bochum.
in 2<i Febr. (Eig. Dvckhthericht.) Dem

B T " zufolge wurde gestern in dem ersten Abendstunden
über Bochum der verschärfte Belagerungszustands verhängt.
Niemand darf von 8 Ubr abends b',s 6
ketteten. Die Trupp  en stnd im Laus, des NackmittWS
wieder abgerückt  und haben nur ernrge Wache«
zurückgelasten.
zeichnete viel, und da er auf Erwerb bedacht seist mußte,
legte er stck aufs Illustrieren und fand mit seinen Bildern
in̂ den ..Fliegenden Blättern " die erste Beachtung. Aus
dieser technischen Tüchtigkeit stnd seine frühen graphische«
Arbeiten erwachsen: er ark̂ ltet« an einem Werk über
Allegorien und Embleme Mit und verori ent lichte ein«

höchst geistvolle Folge von ..Karten und Vignetten,. Ser«
derber Humor und seine kühne Phantast« reisten stck, in diese«
s'stben Arbeiten in köstlich komischen. Illustrationen, wie
denen zu ..Hans Schreier, der große Mime . Seine «roßen
Ölgemälde, die der ..Wächter des Paradieses" eroffnete und
di« in ihren Stoffen besonders vom Bocklm und Klinaer be¬
einflußt waren, brachen >.bm dann als Maler di« Bahn ., er
wurde Professor. Lehrer an der Akademie: Ehren und Reich-,
tümer wurden auf ibn gehäuft, und diese frühe Derwohnun«
ist seiner' Entwicklung nicht günstig gewesen. Die >«ro>ßa
Lebenssorn' die stck der Müllersoihn angewdhnte. rand rbren
bezeichnendsten Ausdruck in dem Saus , das stck Stuck aeae«
Linde des vorigen Jahrhunderts schuf, ein vnuwknolles
Künstlerheim. wie es die Meister der italremschen Hoch¬
renaissance besessen haben mögen. Er bedurft« dieser stark-
farbiaen und erotischen Umgebung, dieser Anhäufung ,elte-
ner und seltsamer Kunstwerke, rnn seine Phantaste z,, be¬
flügeln die ebenfalls nach dem Prnmkbaften und Erotischen
strebt. ' vr - F- S-

* Raffke. In der bekannten Zeiffckriff„Das demokrati¬
sche Deutschland" beschäftigt, sich in seinen ..Zwiichenr̂fcn
Rickaid Man mit dem Zeitgenosten Raffke. ..Raffke : io
schreibt er . ist ein besonderer Typ des Zeligemosten gewor¬
den eine komffche Figur , über die ungezählte mehr oder
minder gute Witze im Umlauf sind. Wir bedauern das.
denn damit wird das Bild verzerrt. Raffke verliert seinen
Schrecken. Man lacht über ihn. lacht und lackt und nber¬
steht dabei, daß er die gefährlichste und moralisch minder¬
wertigste Erscheinung unierer Zeit ist. Man ivotlet über
seinen Reicktum. mit dem rr angeblich nichts arzufangen
weiß, und übersieht dabei, wieviel Existenzen vernichtet wer¬
den mußten, damit sich Raffke das eigene Auto, die eigen»
Billa und die Brillanten für die holde Gattin ania anen
konnte Raffke ist eine Witzffaur geworden, und, das ift
traurig , denn in dieser Zeichnung steckt zugleich ein Stück
Tragik des deutschen Volkes. Es bat den S>nn für die
seinen Unterschiede von Mein und Dein verloren, es begreif«
nicht daß dieser Raffke im Grunde genommen nur ««
Leicheniledderer ist einer, der die Ovier betäubt, um sie au»-
zurauben. Man sollte diesen Raffke in Zükumft wenige«
bumoristisch und dafür etwas rrnitbaiter nehmen.
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Dcutjch-sranzösischer Notenwrch e!.
Br . Berlin . 23. Febr . (Giß. Drahtbericht .) Das

französische Außenministerium hatte dem deutschen Ge¬
schäftsträger in Paris  eine Note überreicht , tn der
ausgeführt wurde , der französische Konsul in K a tto-
w i tz hab.e sich beschwert, daß der deutsche Konsul p o l-
nischen Arbeitern keine Sichtvermerke
für die Durchreise nach Frankreich erteilt hätte . Auch
die Warendurchfuhr  würde von den deutschen
Behörden verweigert . Deutscherseits ist daraufhin der
französischen Regierung eine Note - übermittelt worden,
die darauf hinweist, der Generalkonsul in Kattowitz sei
ausdrücklich angewiesen, ■den Polen die Sichtvermerke
vuszustellen , wenn tatsächlich feststehe, daß sie für die
Durchreise nach Frankreich bestimmt seien. Auch die
Warendurchfuhr unterliege nur denjenigen Störungen,
die durch den Einmarsch ins Ruhrgebiet verursacht
seien Die deutsche Regierung macht auf den Wider¬
spruch aufmerksam, der darin liege, daß Frankreich auf
einer peinlichen Znnehaltung der Durchreise- und
Durchfuhrbestimmungen bestehen zu können glaube,
während Frankreich zu gleicher Zeit in den besetzten
Gebieten durch Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs,
durch den Erlaß von Ein - und Ausfuhrverordnungen
nicht nur den Güterverkehr unterbinde , sondern es der
deu^ chen Regierung auch unmöglich mache, gegenüber
anderen Staaten ihm obliegende Verpflichtungen ein¬
zuhalten.

Das engNfch-fraazSfilche Lahnabkommen.
Br . London. 23. Febr . kEig. Drob (bericht .) In voltti¬

schen Kreisen verlautet , baß General Payot  und General
E o u d l « r> der englischen iowobl wie der französischen Re¬
gierung ein Abkommensentwurf über die Eisenbahn¬
transporte  über die englische Fon« unterbreitet hatten.
Dieles Abkommen lebe vor . daß wöchentlich 42 Berpflesungs-
und Triwvenzüge durch die englische Föne bei Köln hlndurch-
iabren dürfen . Die gegenwärtigen Be^ ränkuniqen wurden
outgeboben werden , wenn die französischen Truppen rm
Ruhrgebiet von den Deutschen ansegrifsen würden.

Eine wichtige Beratung«. Über die Verwaltung der
Eisenbahnen.

W T B. Baris . 23. Febr . Gestern abend ist der Eene-
rallekretär des Ministeriums für öffentliche Arbeiten.
Matbie » . in Begleitung des »ür die rhernifck̂ westfalr-
s<ln!n Eisenbahnen in Aussicht genommenen Direktors.
Breaud.  nach Düsseldorf abnereckt. hier soll beute eine
wichtige Beratung  statts 'nden an der auch Genera!
Degnutte  und der französische Oberkommissar in Koblenz
teilnebmen sollen Fm Verlaufe dieser Konferenz werde,
so heiß : es in emer offenbar amtlich beeinflußten Notiz , die
Zivil Verwaltung derEifenbabnen  gegenüber
den Militärbehörden etwa in die »leiche Lage gebracht
werden , in der die französische Eisenbahr-.verwaltuna gegen¬
über dieser Verwaltung gestanden bat . Direktor werde der
Franzeie Vieaud . Ihm würden zwei Unterdirektoren bei-
aegeben werden von denen der eine Belgier und der andere
Franzose fein solle. Sie follen bauotsächlich damit beauf¬
tragt werden . o«e Operationen in den von ihren Lands¬
leuten beietzlen Fönen durchzuführen. also der Belgier in
der belgischen und der Franzose in der französischen Zone.

Rnhrfrage und Völkerbund.
W. t .-B.  London . 23. Febr . Robert Geeit  sagte in

einer Rebe in Cambridge , es bestehe die Gefahv. baß der
Völle !bunt zu einer Eniove von Staaten .werde, anstatt das
Organ aller zu fei». Er glaube , dah die Lol uns der
R u b r s r a g e schließlich vom Volke  r b u n d übernommen
werten wüste. E- bestehe aber die grobe Gefahr , die Mög¬
lichkeit einer Lcsting zu verwichten, wenn man nullt den
richtigen Augenblick für eine Vermittlung abwarte.

Ein Block gegev England?
W. T.-B. London. 23 Febr . (Drahtbericht .) Die »Times

eröffentlicht einen Artikel ihres Pariser Berichterstatters,
n dem dieser eine Reibe französischer Presteauberunger
her die Frage der V i ldu n seines ar gen E n alanl
erichtetcn krniinentalen Blockes  beivricht . Der Bericht-
rstatter bebt besonders einen Artikel des Senators
tonvenel  im ..Matin " vom . 20. Februar über ein
iNndnis zwilchen Ita ien und Frankreich
ervrr in dem es beibt . es sei unmöglich, bi« Zukunft
mroväs von Großbritannien atiiänM jgjrogen.

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ern Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Wenn hier der Angriff gelang, war vielleicht mit
den Früchten anderswo — fern von dieser Stätte
kühler kaufmännischer Zahlen - em behagliches. Leben

bös if)tn noch iette gleit brachte,
die er heute noch nicht in sich fühlte.

Drei Tassen reiner Bohnenkaffee, drei . Schnitten
etwas altgebackenen Hefekuchens fast drei Stunden
fachgemäßer Besprechungen führten Witwe bei
einer vorsichtigen und klugen Zuruckhaltung zu der

Äberzeugunq , daß man es wirklich mit Herrn Eberhard
Müller riskieren könnte, das Papiergeschäft und die
Ehe in Erwägung zu ziehen. .

Auch Frieda Wilhelmine hatte — w,e er nicht ohne
Rührung erklärte — dem Vorhaben ihre Weihe ge¬
geben

So gingen sie. sich näbergekommen, auseinander . Sie
wollte ihn"am anderen Morgen zwar nicht ihrem Ver¬
lebten . aber ihrem Rechtsbeistand vorstellen, auf dessen
Urteil sie außerordentlich viel gab.

Das freute ihn nicht. Aber er sagte zu und stieg
über die Treppe hinunter als eiy Mann , der vieles er¬
wog und sich schließlich gestand, diese kühle Mathilde sei
zwar keine Herzensangelegenheit und doch vielleicht ge¬
eignet , gerade weil sie so ungemein berechnend und vor¬
sichtig war , sie um so gründlicher hereinzulegen.

Es kam immer nur auf die Methode an.
Susanne.

Als Bulljahn auf die Straße kam. zog dreigliÄrig
und schnatternd ein Mädchenpensionat vorüber , das er
mit behaglichem Wohlgefallen passieren ließ.

Manche streiften ihn kaum mit einem Blick voll
kühner Backfischhoheit. Einige kicherten und hatten
ihren Spaß an seiner Schneid. Das letzte Paar , zwei

L»etca ;s6
0 Paris . 23. Febr . (Eis DrabtLericht .) Der frühere

französische Außenminister Delcaiiö  ist tn Nizza vlodlub
gestorben . #

Thz - phil . D- lcassS wurde um 1. Mär , IM ln ^ amler , Wepu -t -m-ut
mtto  geboten. 3m Jahre 18S4 wurde er als opportunistischer Knud da.
ln die' Dcputierienlninmer gewählt , wo er leidenschaftlich snr die Aus'
brettung der Kolonien eintrat . Als am 29. Oktober 1898 Dupuy
Stelle des über die Dr - isus-R-oifton gestürzten Ministeriums Brision di
Kabinettsbildung übernahm , --hielt D- lcasta das Port - fenllle t^ s An°-
wäitigen , das er erst am 8. Funi IMS wieder niederlegen mutz!«. Fn
diesen sieden Jahren seiner Tätigkeit als Minister der « ustern versalgt
Delcassö sene Ent -n' ep- Iitik. di- Frankreich Englands  S t >f - M
den Krieg gegen Deutschland sicherte. Hatte Delensiö kurz nach der . « b- r.
nahm - seines Amtes durch ..Faschoba" eine Schlappe «rlttt -u . so wehte -r
diese Scharte , nachdem E>«il Laubet am 18. Februar 1899 Faures Nach
solger geworden war , durch den Vertrag mit England wieder aus (März
1899) der alles Land im mittleren Asrlka westlich vom 23. Grad östlicher
Länge an Frankreich überwies . Dupuy stürzte über die Haltung ^ der
Nationalisten , Maldeck-Rausieau ersetzte ihn am 22. Juni 1899 und behielt
Drlcaffä als Minister des Auswärtigen . Das Fahr 1991 brachte dann
den Plänen DelcasiSs Erfolge Fm Dezember wurde ein Abk-mm-il mt.
Italien wegen Tripolis geschlasien, das die an den französischen Vertrag
von 1889 verknüpften Besorgnisse beseitigte . D- lcassö sah seine Poltttk
gegen Deutschland gekränt durch den am 8. April 1904 zum Schutz der
beiderseitigen kolonialen Fnteresiensphären geschlossenen Vertrag mit
England , ohne daß dadurch das Bündnis Frankreichs und Rußlands eine
Schwächung -rsuhr : der Vertrag überließ u n. Ägypten dem englischen,
dafür Marokko dem ftanzSsischen Einsluß . Unter dem Ministerium Rouoier
»erfolgte Delcasfä seine Politik gegen Deutschland weiter . Es folgte
„Tanger " . Der deutsch- Kaiser stattete dem Sultan von Marokko einen
Besuch ab Im April 1998. Di« Gefahr eines kriegerischen « onsliktes mit
Deutschland trat unmittelbnr hervor . König Eduard VH . stellte dei
einem Pariser Besuch Frankreich ' di- tätig « Sils - England - in einem
Kriege gegen Deutschland In Aussicht. Allein die militärischen Rüstungen
Frankreichs waren ungenügend ; das Volk und die Mehrheit des Ministe-
rinms waren gegen den Krieg . DelcasiS mußt« am 8. Juni 1995 sein
Amt niederlegen , das OON Rouvier selbst übernommen wurde . Fm
Februar 191! übernahm der 89jährige D- lcnssS im Kabinett Monis das
Marinrministerium Mid entwickelte hier dieselbe fieberhafte Tätigkeit , wie
tn den früheren Fahren seiner Ministertätigkeit . Es zeigte sich bald,
daß DelrasiS cs in den 22 Monaten seiner Wirksamkeit verstand , die
Krigsmarine wieder in die Höh- zu dringen . Als nach Ablauf der
Amtsperiode Falllöres R -.imend PoincarS zum Präsidenten der Republik
gewählt wurde , lehnte D- l-asid einen Eintritt In das neue Kabinett
Briaild ab , nahm aber dafür am 21 Februar 1919 den Botschasterpoften
In Petersburg an . Delcasiös Tätigkeit war aus das Ziel gerichtet , dir
Drei -Entente nach Möglichkeit zu sestigrn und zu dem machtg-b- ndst- n
Faktor in allen internationalen Fragen zu gestalten . Die Zähigkeit , mit
der er diese« Ziel »ersolgte , wurde den russischen Kreisen des öfteren un¬
bequem, un » so erfolgte schon In den ersten Fcbruartagen des Fahre»
1914 Delcasiös Rücktritt . Als nach Ausbruch des Krieges Ende August
1914 Viviani ein Kabinett mit oarbreiterter Basis bildete , übernahm
Delcnsiö In diesem das Auswärtige Amt . Fedach legte k  int Oktober
1915 dieses « mt nieder und zog sich ins Privatleben zurück.

Doumergue zum französischen Senatspräsidenten
gewählt.

W. T.-B. Paris . 23. Febr . In der gestrigen Senats-
sitzima würde Senator Doumergue  mit 445 Stimmen
zum Senatsprasidenten gewählt . Doumergue ist der Führer
der republikanischen Linken._

Wiederaufnahme der
französisch-russischen Beziehungen?

Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zu der aus
Paris  gemeldeten geplanten Wrederaufnabme der fran-
zösisch-ruststchen Beziehungen schreibt das B . T . : In
diplomatischen Kresten war seit einiger Feit schon von einer
bevo,stehen) en DerständiM'.nn zwischen Frankreich uiid Ruß¬
land die Rede, für die in Lausanne  hinter den Kulmen
der Orientkönferer .z allenband Vorbereitungen getrEn
worden sein sollen. Tsckitscherins Erklärungen gegenüber
verschiedenen Presserertretern in Berlin  fielen denn auch
durch ein« gewisse Zurückbaltimg in .der Urterlsauberung
über di« Ruhrbeieftung durch Frankreich auf Man wird
sich vor einer  il b e r ! »  8 ß u n g der Pariser Meldung
hüten  müsien . was aber nickt aussckließt daß man einer
Entwicklung, die sick anzubahnen scheint und die in Zukunft
von preßtr Beleutur .g für die Verteilung der volitiichren
Krosifelder in Europa werden kann, die gebotene .Aufmerk¬
samkeit ickenkt. Daß di« Tendenz einer Einickuckterung
Deuischlonds bei der Berbreitung der Meldung mit ein«
Rotte geivielt feeben kann, möge als Moglickkert noch ver¬
merkt fein.

Saarbrückenohne Licht.
W T -B. Saarbrücken . 22. Febr . Seit beute vormittag

ist außer der elektrischen Stromerzeugung auch die Gaszufuhr
unterbunden . Der Bürgermeister hielt sich zu btekt Maß¬
nahme infolge des B e r g a r b e i t e r st r e i .ks gezwungen,
obgleich die Streikleitum , behauptet , daß genügende Kohlen¬
mengen zur Verfügung des Gaswerks gestellt worden seien.

aleichpcstimmte, kunstgerichtete Seelen , verschossen sich
in seine bunte , rotbärtige Gestalt und vermuteten in
ihm einen Mann vun Bedeutung . ^

Er pflanzte ein zierliches Lächeln auf , so daß Frau¬
lein Susanne , die Vorsteherin , die mit einer einzelnen
hageren Schutzbefohlenen als letzter schritt, das schwarze
Doppelstielglas an das Auge nahm und zuerst die
Flachscheitel der beiden Schwärmerinnen , dann ihn
selbst strafend beaugapfelte.

Da schoß er ihr einen schmachtenden Blick p.
Sie maß ihn empört vom Kopf bis zur Sohle , was

er mit einem neuen noch höherprozentigen Elutblitz be¬
antwortete . ^

Würdig senkte sie erst das Glas , dann das Auge und
hatte dabei eine Empfindung , die sie bei ihren Zög¬
lingen auf das äußerste mißbilligt hätte.

Zuwartend und auf ihre weiteren Entfchlüffe ge¬
spannt . blickte er nach. -

An der Ecke beugte ste ihren Schwanenhals gemessen
seitwärts und schaute verschleiert zurück. Man konnte
nnnehmen. daß sie den Pfad ihrer f̂ erde gegen plötz¬
liche Gefahren von hinten sichern wollte.

Veit , der Frauenoptimist , faßte es anders auf und
folgte abenteuersroh in gemessener Entfernung.

'Auch das entging ihrem besorgten Auge nicht, das
nach zweihundert Metern neuerdings die Lage prüfte.

Sie war aufs innerste empört und hatte für eine
derartige Keckheit nur noch das Gefühl widerstrebender
Bewunderung . . ^ . ..^

In ihrem Kerzen erwachten weiche, zarte , sehnsüch¬
tig? Regungen , die sie mit einem energischen Druck der
linken vand gegen die Taille vergebens zu erdrosseln

^ ^ Vor ibr stiegen Bilder auf , über denen seit Jahr¬
zehnten der Vorhang vergrämter Entsagung lag . D.'r
gufrechte Stolz der Verkannten hatte ste längst gegen
die Lockungen der Ehe gefeit.

Aber es gibt auch scheintote Hoffnungen.
Wie sie al» Letzte die Pforte ihres Mädchenhelms

Hygienische Beleuchtung.
Die Frage der guten, Beleuchtung von Arbeitsplätzen

lind Wohnrbnmen ist für die ' Gesundhett « n ° u»ecordenb
Ucker Wickligkeit und wltd. daher seit eimser g »handelt . Die neuesten Eriabrungeu darüber teilt Profesim
Korfs-Peter !en in einem Benckt über . bh2leni >che Unter-
suckungsmetdoden in der ..Deutscken medlzlaiichen Wochen-
Ickrift'^ mit . In Dem tick land ist die Wichtigkeit der baglern-
schen Beleuchtu»g in den gewerblichen Betrieben nach nicht
so allgemein erkannt wie in anderen Ländern . Ws no-
wendige Mindejtmenge der Beleuchtung beim Leben und
Schreiben dürfen 25-Meterkerzen .weinen Lichts gelten. Du
Forderung von l0-Meterkerzen die früher au,gestellt wurde
war nur ein Zugeständnis an das »ur Zeit Etteichbare und
muß als überholt gelten. In gewerblichen Mrieben sind
oft bödere Beleuchtungsstärken notig . Ob bei künstlich«
Beleuchtung die genügende Lichtmenge an . den Arbeits-
pläßen vorhanden ist, laßt sich mit Hilfe der neuesten
photometrrschen Apparate leicht feststellen. Schwreng « ist
die FeMellung der Beleuchtungsgute eines Platzes dura
Tageslicht . Die lichtmessenden Apparate ergeben hier nur
Augenblickswerte, da die Beleuchtung,ia vie fach wechselt
Ungenügend ist es . die Beleuchtung eines Platzes darnach
zu beurteilen , ob an ihm eine bestimmte schritt n« b gelesenmeiden kann. Man muß vielmehr Faktoren bestimmen. JOt
von der wechselnden Peleuchtung des Himinelsgewolbes un¬
abhängig sind, und man hat daher die Grone des licktwem
denden Simmelsstücks reduziert auf senkrechten Licĥ ^in Ouadraigradcn gemessen. Nur diejenigen Platze lonner
für Lesen und Schrerben in Betracht kommen, welche einen
.Raumwinkel " von 50 reduzierten Ouadratgraden auf-
weisen. An solchen Plätzen kann man auch bei einer sehr
geringen Himmelsbelligkeit zu normalen Zeiten eine Be¬
leuchtung von l0 -Meterkerzen erwarten . Bei dieser Raum
winkelmesiung wird aber mit der Forderung von 5V redu-
zierten Quadratgraden nur die frühere , ^ Edcktsorderuns
erfüllt , so daß an Plätzen , an denen searbeitet werden soll
die Beleuchtung zu gering sein kann. Andererseits wird be,
dieser Messung das reflektierte Licht völlig außer acht ge-
lasien. und so kann mancher Platz , der noch n^ t,50 w
zierte Ouadratgrade hat . doch ausreichend beleuchtet sein
Roch schwieriger ist die Beantwortung der ,<rage . wann ein
Wohn raum  als ausreichend belichtet anzusehen ist. Hier
wird man die Forderung aufstellen müssen, daß mindestens
ein Drittel des Fußbodens ve>n unmittelbarem Hmimelslichi
getroffen wird . Meist genügt , es in 1 Meter EMernimg
vom Fenster einen kleinen Eplesel in 1 Meter öoheuber
dem Fußboden zu holten und festzusteNeu. ob man dann den
Simmel sehen kann. Ist dies derFall dann kann man meiften.
den Raum als ausreichend beleuchiet bezeichnen, .wenn dr<
Arbeitsplätze ni .bt weiter vom Fenster entfernt liegen.

— Der Oberlandesgerichtspräsident und der General-
ftaatsanwalt von Frankfurt a . M . weilten am 22, Februar
1923 hier zur Besprechung der durch die Ausweisung des
Landgerichtspräsidenten geschaffenen Lage.

— Die Wiesbadener Bückerwoche nimmt , wie uns lmt-
geteilt wird , einen guten Fortgang . Die Büchermasfen. d-l«
aus diese Weise flüssig gemacht werden sollten . Haufen stck
an den Eammelstellen . und auch die Listen zum Einreicknen
der Geldsvenden füllen sich allgemach. Da d«^ Frist als zu
kurz bemessen erscheint, um alle Kreise der Stadt zu enasten
soll die Sammlung bis zum 28. des Monats fortgesetzt
werden. B,lkshochfch„ le  Wiesbaden veranstaltet « . am
Mittwochabend 8 Uhr in der Aula des Lyzeums 2 einen
öffenilichen Vortragsabend . an dem Serr Lehrer
C. Brogli«  über ,.T a v l o r s y st« m. u n d A r l«e, t« r-
5* a f t“ sprach. Es war die Amgabe , eine großer« Zuhörer¬
schaft über eine auch die Gegenwart mterestierende Frage
zu unterrichten . Wie ist mehr produktrve Arbeit zu lecktm.
so fragt der schnellebige und vielbegebrende Zeitgeist. At
der achrstündige Arbeitstag schuld an einer weniger produk¬
tiven Arbest : über die heute geklagt wird ? Die Frage ist
nur mit Silse der streng beobachlenden Wlstenschaft zu
lösen, die zeigt, daß in der Wirtschaftsordnung selbst eine
Reibe hemmender Momente liegt , die zu beseitigen .sind. .Der
Vortragende ließ sich in einer längeren EiNleltuiig sach¬
kundig über den gesamten Fragenkomvler aus . der dieien
Strestpunkt umgibt , um dann an der Sand guter Lichtdrlder
anschaulich in die vielgestaltige Schafrenswelt der in¬
dustriellen Arbe -t. wie sie Bergbau und Eisenerzeugung bil¬
den einzuführen. Mancher gewann io einen unterrichtenden
Einblick in die gewalligen Kräfte  und Machte die die In¬
dustrie beheitschen und erfüllen . Eine klare stati,tische Über¬
schau zeigte zeitgemäß, was das Kruppsche Elfen mit seiner
gesamten Belegschaft bedeutet . So war . der Boden freige-
legt und der Blick geweitet , um verständlich werden zu lasten,
was einer tieferten Beurteilung der das Taylorsystem bedin-
ge nden Fragen an Sackkunde und Anschauungsmaterial vor-

beschritt und den Rotspitz noch immer in ehrerbietiger
Ferne folgen sah, gellte in ihr der Schrei nach Gerech¬
tigkeit. . _ . . . .

Mußte er sein wie die anderen ? ! Konnte mcht er
vom Schicksql zum Ritter geschlagen sein, die Ehre
seines Geschlechtes cms einer allerdings nahezu verzwer-
fetten Situation zu retten ? !

Ein Quentchen Entzücken, das in rk>r glitzerte, er-
wärinte ihr die Seele bis zu dem Entschluß, bei aller
Vor- und Rücksicht doch äußerstenfalls nicht unbarm¬
herzig zu bleiben. „ , , „

Es gab schon allzuviel Unheil auf der Welt . Ihret¬
wegen sollte diese nicht um einen Märtyrer reicher oder
auch ärmer werden.

Mit diesem edlen Vorsatz drückte sie auf die Klinke
und warf noch einen wetterprüfenden Blick nach oben,
der bei seiner Rückkehr zur Erde den geheimnisvollen
Fremdling übergueren mußte . .

Dann trat sie in das Haus und ging mit stürmisch
bewegter Seele in ihr Vorstandszimmer.

Bulljahn war namenlos keck.
Fünf Minuten später führte ihn das spitznasige

Mädchen mit der weißen Steckschürze herein.
Er verbeugte sich und murmelte den Namen Schmid.
Fräulein Susanne betrachtete ihn sehr ernst mit

einem Blick, der aus einem Eiskeller bezogen schien,
und fragte durchaus dienstlich: !! „Sie wünschen eine
Tochter bei mir unterzubringen ? "

Er kopfschüttelte verschämt und fuhr m,t der Hand
graziös rund um die Krempe seines Künstlerhutes . „Ich
habe noch niemals eine Tochter besessen— was ich heute
lebhaft bedaure". setzte er galant hinzu.

„Ich habe auch keinen Sohn ", sagte er dann feier¬
licher. „Ich war noch nie weder Gatte noch Vater"

Unter ihren geschlosienen Wimpern leuchtete unge¬
ahnt und ungesehen ein stiller Freudenschimmer.

„Sie kommen wahrscheinlich für einen Verwandten ' ,
fuhr sie fort und legte freundliches Jnteresie in den
j^jang . M«
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aufgeöt. Die Sacke selbst soll am 7. M-krz in einem Zeiten >
Vortrag nAer geprüft werden, nackdein zuvor die «rund- j
legenden Voraussetzungenbehandelt wurden. Der . steüner
?<lnL für seme mühevolle Arbert ern-en dan!c>aren Zuhörer-
fftfiS.

1- Die Reichsbahn und die Versorgung des beietztech
Gebiets Zur Versorgung des besetzt er. Eeorets bat oer
ReiLsverkebrsministerd.re ReichsbAndlrektlonen » J«antworiiich gemacht, das alles geschiegt. um den Betrrev
ichwierigkeilen infolge der Stillegung zahlreicher Babndofe
und ganzer Streuen zu begegnen. ^ .̂ befonde« lallen dieDirektionen dafür sorgen, dan die Rückhalt- und
werren sowie deren Ausnahmen. UmleltungSbechrmmungen
und dergleichen nicht nur an dre Ämter und OienMellen
weitergegeben, landern notrgenfalls auch„durch Vetllnete er
läutert und ihre DurckWnlng schari überwacht werden.
Einzelne Dienststellen dürren nickt aus Unlennstns^ e Beförderung von Lebensmitteln nach den bei ehren .G^"^
ablehnen oder erschweren. Zweifel ff nd teleg rav bü ck durch
Rückfrage schleunigst aufzuklären. Der Neicksminifter emv-
fiehlt besondere Austunflsstellen für die Ellembahmdrenst-
stellen und Verkebrtreibcnden. Den Versendern̂ wll mrt Jiat
und Tat entgegengekommen̂werden, um, Sendungen
nach Orten zu bringen, nach denen sonst kerne Beförderung.
Möglichkeit besteht. „ .. . „.

- Wiesbadener Viehhsfmarktbericht nach der .amtluben
Notierung vom Donnerstag, den.,32. Februar. Äufgetrreben
waren: 3 Ochsen. 1 Bulle. 16 Ache Farstn . 80 stalbew22 Schweine. Marktverlaus: Der rubrgem Geschatt Markt
geräumt. An Preisen wurden notiert : Ockien.  voll-
fleischige, ausgemästet«. böch'een Ich achtwerts. die nochnicht gezogen haben lungerocht) 2700 bis -300 M.. runae
fleischige, nicht ausgemMete und. altere Msa.Eastete -4M

' his 2600M. Färsen und Kühe:  vollflencklge. au^ e-mästete Färsen höchsten Schlachrwerts 2,00  b ^ , 2800 JJt..
wenig gut entwickelte Färsen 1800 bis 1900 M.. ältere arw-
gemästete Kühe und -wenig kmt entwickelte luugere Kube
,600 bis 1700 M.. magrg genährte Kühe und Färsen 1-00c,:- 1400  M gering genährte Kühe 1000 brs 1100 nie.
Kälber  t 'feivR Mastkälber 2000 bis 3000 M.. mittlere
Malt- und beste Saugkälber 2700 bis 2800 M.. geringere
Mast- und gute Saugkälber 2400 bis 2o00 Ak.. geringere
Saugkälber 2200 bis 2300 M. Schweine  valMeffckige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lehendsennck. 3000
bis 3100 M.. unter 80 Kilogramm 2800 bis 3000 3« .. von
100 bis 120 Kilogramm 3100 bis 3200 M.. von 120 bis 1o0
Kilogramm 3200 bis 3300 M.. unreine Säuen und̂ ge¬
schnittene Eber 2700 bis 2800 M. Alles 1 Pfund Lebend,
gewicht. „ .

- Die weueit Rebengebübrender Eisenb̂ n. Die Neben-
geb2b-en der Ei'enbabn betragen vom 1. Mar, aff mr die
Bahnsteigkarte 80 M.. die Fahrradkarte WO die Aufbe¬
wahrung von Geväck 120 Nt., das Lagergeld das Dovvelte.
die Platzkarte in den drei Klaffen 800, 400 und MM ., dre
Erlaubnis zum Betreten der Bahnsteige ^ Aufgabe oder
zum Abholen von Zeitungsbabnhoislniefen 1200M . dre er-
mätzigten Aufbewabrungsgebuhren .für .. Fahnder von

WissbaDener Tagblalt.
Die Ausführungsbestimmungenfür die Steuer werden ihnen
deshalb jetzt wieder mitgeteilt.

— Änderungen im Postscheckserkehr. Im PosttLeckoer.
kehr treten mit Wirkung vom 1. Marz folgende Änderungen
ein: 1. Der Betrag der Stammeinlage wird auf 1000, Ar.
erhöbt. 2. Die Einzahlungen mit Zählkarte, die Überwenu -
gen und die Auszahlungen durck Poftickeck muffen am volle
Mark lauten. Im März werden noch M^ cĥ betrage „u-gelaffen. wenn >ie zur Abrundung des Posticheckguthabens
auf volle Mark dienen. 3. Der Einliefeier dat,dt « Zadt-
kartengebühr dar zu entrichten. 4. Sammelauftrage werden
nur noch zugekaffen. wenn die Zahl der Emvianger mmde-
stens 10 beträgt. 5. Die Meistbetröge werden für erneu Post,
fcheck auf 1000 000 M.. für telegrov.lnlcoe Zählkarten.. Über¬
weisungen und Zablunigsanweisungen auf 200 000 M. erhobt.

XZ.  Was kostet ein Strohhalm? Das ist eigentlich« ne
mühige Frage, die .wob! von den meisten mrt einem, .̂ ar
nichts!" beantwortet wird. Das war iruber «Mal der Fall,
heute kostet auch der Strohhalm Geld namlick. IJgStroh kostet heute 17 000 M.. 1 Pmnd also 170M.. 1 Gramm
34 Pf . Ein Strohhalm wiegt etwa 3 Gramm, folglich koste:
ein Strohhalm rund 1 M.

- Schiebungen mit Umrugskosten. Gegen Schiebungen
mit Umzugskosten durch Beamte muffen stck«rnselne Bedor.
den zur Wehr ietzen. Vor der Vergebung von Umzugeu iinD
meist schriftliche Angebote von mindestens drei Svediteuren.
darunter von einem r'.ngfreien. vorgeschrieben. Ls  soll aver
Vorkommen, da« Angebote nickt unmittelbar von »en Be¬
amten eingefordert werden, sondern dag ein dem Beamten
bekannter Soediteur die Angebote vermittelt Der stweL
der Mastnabme wird dadurch natürlich vereitelt. ^ er ^5 'mittelnde Soediteur richtet lein Angebot so ein. datz er oer
billigste ist und die Auskübrung des Umzugs erhalt. Dann
soll es Vorkommen. ?a% Beamte dem Sv-chrteur Vorschlägen,
die Rechnung zugunsten des Beamten hoher ausäMellen.
Die Beamten werden deshalo fetzt für alle MÄtrkosten vê ^antwortlich gemackt und unter Umstanden auch dr̂ zivuna
risch gegen ne vorgegangen. ^

- Di' rftä;,.:-:. Am Dienstagnachmiiiaa würde emem etwa biahitgen
Junten beim Schlittenfahren in der Kellersträtze»« . einem etwa U- bi-
18jährigen Burschen -in sogenannter Zweisrtzerrennschlitten-n wend-U
Am vergangenen Montag wurden non der S-ustur eines **
der Walluser Straße der schwerbronzene Außen- und ^"nendruScr 8
stoblen - In der Nacht zum 22. d. M. wurden - us eurer hi-sig-n L.kSr
sabrik durch Einbruch etwa m Flaschen verschiedene Ltlore und eine cchr .
Maschine gestohlen. — Gestohlen wurden aus einem Hotel 2 goldene Dam n
ringe mit Diamanten und l Bing mit 3 Saphiren und 6 Diamanten be¬
seht. ferner eine Brosch- in Hufeisenformau- Si 'ber mit Brillauten de
setzt, sowie 2 Ohrringe, die beiden Teile mit Brillanten beletzt.

- Reu« Paßgebiihren nach Polen. Das polnische Ministerium̂ deo
Äußern hat nach den „Bcrkehrsnachrichten" die Paß- und ^ isao-buhre
erhöht. Da- Einreisevisum nach Polen kostet 18 ftani- stsch- Fwaken^
für Hin- und Rückreise 32 Franken; die Frankenbetrage werden nach dem
Berliner Kur« des vorigen Tages in Marl berechnet. Für Durchreis-.
Visa werden die Gebühren im Berhältn .s der Gegens-ttigk-it erhoben.
jedoch gelten für di- Durchreise durch den polnischen Korridor b-sende»
Bestimmungen; so ist die Reise im geschlossenen3»M p-h und z-llsr-i.
Für Reisen nach Polnifch-Oberschl-sien ist -in p«lnisches„,Einre,s°vi,um
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— Angeftelltenversicherung. Ab 1. Februar d. I . ist die

Äerstcherungsgreure in der Augestelltenverstcherunga'.af
4200 000 M. erhöht worden. Wer blefs Grenze uberch reitet,
ohne seinen Arbeitgeber oder seine Stellung zu nmhselm
scheidet erst mit dem ersten Tag v«s vierten Monvts nach
Überschreitung der Verstckernngsgrenze, aus der Vernme--
rungsoflicht aus. Angestellte, di« mit einem Aabresarbeitn-
verd'i'enit von mehr ass 1200 000 M. er>tmal-rg
rungstzflickti.g werden, können unter Umstanden von d-r Ver-
stcherungsvflicht befreit werden, auch können solche Neuve.-
sicherte die am 1. Februar d. I . das 56. Leveniszabr bereits
vollendet haben, unter gewiffen BorausfetzuMenAntrag an,
Befreiung stellen.

— Zwangsbefuck der Brrnfsickule an» von Absolventen
von Vrivatsckmlen. Die Regierung zu Wiesbaden bat nach°
ftebende Verfügung erlaffen: Aus Slnlah ernW ^ Überfalls
macke ick darauf aufmerk am. Last ick >m bE »en̂ Nezirl̂ den
Besuch keiner  aewerblicken oder kaiifmanniscken Prrvat-
ichüle als Ersatz für den der öffentlichen Berufssthnle an¬
erkannt habe, dast allo auch Besucher von Privatschiilen. die
ein oder mehrere Jahre an dreien Fäulen -ugebracht haLem
die öffentliche Berufsschülern betuchen haben, .wenn st« nach
den Satzungen mm Besuch vervflichtet sind.

— Jugendwandern — Schülerherbergem EiN Berliner
Arzt Dr. Roeder. wies an der vand von Statistiken na« ,
da^ der Einflust der Wanderungen an der Zunahme des
Körpergewichts, neben anderen Vorteilen, mit aller Deut-
ltckckeit zu erkennen ist. dast bei Wanderkindern die Korper-
gewichtszunahme etwa doppelt ,o grvtz rst als bei den Mrt;
rvanderern. Der Frühling naht. Schon letzt soll tos Sßort
Beachtung finden: Ein kluger Mann baut vor. Aber w.e
kvird es mit der Unterkunft m diesem Jaore » D-ese Frage
ist wegen der Teuerung wiederholt laut geworden. Nach¬
ahmenswert ist daher das Anerbieten der Anstalfsleituna
von Scheuern bei Naffau (Lahn), die bekannt gibt. ..W.r
wollen den Naffaner Schulkindern gelegmitlich ckrsr Aus¬
flüge an die Lahn und an den Rhein Eeleg-enbert geben,
hier zu übernachten, und dann vmr hier aus den 3 Stuniden
entfernten Rhein zu erreichen. Wir stnd bereit, für
solche Ausflüge den verehrten Kolleginnen und Kollegen, die
erforderlick>en Auskünfte ,u geben, und hoffen, j »_ einen
fltiinen Teil unterer Dankesschuld abtragen zu können für
die vielen Liebesgaben, die uns anlastlich unserer Weib-
nacktsbitte ans vielen Schulen m Stadt und Land zut« !
viurden" Sicherlich wird das freundliche Entgegenkommen
üer Erziehungs- und Pflegeamtalt Scheuern andere zu
gleichem Tun anrsgen. vor allem für die Jugend ein An-
ivorn -ein. Gutes mit Gutem zu vergelten. Ferner bat rm
«rfloffenen Jahr ..der Verband für deutsche Jugendberber-

,n« _ Geschäftsstelle Hilchenbach W. — « n Reicks-
iierberg «Verzeichnis  zum sechstenmal herausgegeben,
tn dem «s 1300 Jugemdberbergen in Deutschland und eine
westerc Anzahl in der Südmark nackwerst. Außerdem stnd
die wichtigsten Bestimmungen über die Benutzung der Her-
hgren _auch durck Erwachsene— ans der Hausordnung.
über Fahrvreisermöstigung. Ernährungsverhältniffe. etwas
non' der reckten Wanderart . gegeben.

Befreiung kirchlicher Vermögen von der Kavitals-
stener. Ertrag« von Pfarrvermögen sowie von Glocken-
und Oroelofeiienfonds ffnd von der Kav' talertragsstener be-
»reit Der Reichsminister der Finanzen bat mit Zustim¬
mung des Reichsrats bestimm», dast derartige Ertrage bef-e,t
sind wenn sie d>m Pfarrvermoaen der kirchlichen oder
reliaiöstn Gemeinl̂ aflen des öffentlichen Rechts zufUesten
und bauntfächlich für Desoldungszwecke von Dienern der Ge-
meinlchgfi hefkimmi ffnd. Die Befreiung belch-orkt sich aber
au» die Erträge solcher Kovitalanlggen. di« schon vor dem
1. Oktober ' 018 zu dem Pfarrvermögen gehört haben. Er¬
träge, die Glocken- oder Orgelvseistnfonds der kr-chlicken

rsliaiesen Gemein'ckcrftnr
stieben find frei, wenn fie aw«?*r,e6Mi 9U* Asteberbe-
schaifung der Glocken und Orgelpfeifen zu dienen bestimmt
find, die während des Kriegs abgeliefert worden waren.

— Der Gerichtsvollzieher als Steuererheber. Bei der
Einziehung von Zinsfordernngen. die der Kavitalertrags--
üeuer unterliegen, haben di« Ger;chtsvolizicher den Steuer-
beiras voii der cingezogenen Forderung zu kurzen und an
»ie Finanzkaffe adzuiühren. Die Beamten kennen aber otc
Vorschriften nicht genau und haben mehrfach auch von
lteuersveien Beträgen die Kapetalertragssteuer embedwU« .

versehen.̂ an̂ bk polnische Kand'-lsk-miner weiterleite!: die Kattowitzer
Handelskammererteilt dann im allaemcinen ahne waiteres das i-inreile-
visllin. leitet jedoch die Eenchmigirng über die deutsche vandelskamm̂ .

- Intenrntianale Berbai-.de, di- «sp-eanto benützen Der -mtlich-
Berichi des Bölkerbund-Sekretariais enthält -ia- Statistik ubet_  btc
EspcrantabcweMnq die um so wichtiger ist. da sie von neutraler Serie
au- erfolgt ist. Es benutzten folgende Ämter und Bereinigungen Espe¬
ranto al- Berkehrssprache: Da- Internationale Arbeit- amt. der Welt¬
bund der Internationalen Gesellschaften, die Jnteruatianale K-mmffstan
de- Roien Kreuzes, der Internationale Aporhekerbund,. JB« tbunf
christlicher Vereinigungen junger Männer, der Wetbund für t-rauenstrinm-
recht der Arbeir-rweUbund des Hutmachergewerbes, der Weltbund der
Diamantenfch'eifer. der internationale Orden der Neutralen Gutlcmpler.
die Internationale « aicholifche Liga, das Internationale Friedensamt,
das Internationale Amt der Freimaurer-Verbindungen, der Intornationale
Bund ''der Kriegsovfer, die Weltverbande der Polizisten, Postbeamten»
Telegraphistenund Telephonisten, der Internationale Kongreß für mora-

Realgnmnastum. Der vom Schülerchordes städtische«
Realgymnasiumsam Donnerstag in der Aula des Lnzeums2 veranstallete
D-rtragsab-nd war sehr gut besucht. Zur Ausführung gelangten «°mpo-
stttonen von Händel sür Klavier und Dioliueu, altdeutscheB-ll-lieder
und als Glanzpunkt der Abei ds die Ai-ndelssohnschen Eborc zu Oedipus.
Die Ausführung durch die Gesanasktassen unter Herrn Pros Tiedemann-
Leitung legte von dem Fleiß, Eis-r und musikalischen Verständnis der
Schüler ein erfreuliches Zeugnis ab und fand bei der zahlreich er¬
schienenen Zuhörerschaftlebhaften Beifall.

— Schne-b-richt vom 23. Februar: Feldberg i. T.: 38 Zentimeter
Schnee. Feldberg i. Schwarzwald: 188 Zentimeter Schnee.

Dorberichte Aber Kunst. Dortrage und Derwnndtes.
* Kurhaus. Morgen Samstagabend wird im großen Saale des Kur.

Hauses der Arbeiter-Gesangverein „Bruderbund" unter Leitung seines
Dirigenten KammermusikerOtto Höhr in einem Valkskonzcrt austreteu
und ' Chöre von Fcyhl/ Heg« , Schauß, ilthmanu. Jüngst und Böhm- zu
Gehör bringen. Als weitere Miiwirksude nennen wir; Karl Kolher vom.
hiesigen Siaatsibeater <Baritons, Konzertmeister Wilirted Hanke (Violin-1
und Kammermusiker Eduard Kiesel (Klavier,. Für Einwobner-Abanaeuten
ist das Konzert gegen Lösung einer Zuschlagkarte zugängig. Die Kur¬
verwaltung hat das Mitglied des Staatstheaters , Willy Buschhoff, zu
einem Vortragsabend für Sonntag, den 25. Februar, im kleinen Tanke
de- Kurhauses verpflichtet. — Am Nachmittag des gleichen Tage» grbt
der hiesige ZauberkünstlerPrpf M-ll-ni eine ZaubervorfteNung.

* Der luftige Adeud »er Tribüne unter Mitwirkung stoben bewikhrter
Vertreter rheinischen Humors beginnt tm Kasino, Friedrtchstraße 22,
Sonntagabend 7% Uhr . Gustav Jacobq bringt m diesem Abend auch
eine bunte Auswahl Rudolf Dietzscher Gedichte anläh..^ >i8. Ge¬
burtstages dev Dichters. Mitwirkeude des Abend« find außerdem Curt
Kraatz, Heinz Schnabel. Biltor von Schenck, Martha Bommcr und Erich
Lange. Berverlauf auch Sonntag von 1l bis 1 ilhr vormittags und ab
8 Uhr nachmittags im Kasino,

* Der Sängerchor des Turnvereins bviesbaden, E. B.. veranstattet
am Sonntag, den 25. Februar, abends 8 Uhr, im Saale des Berelnshauses.
Sellmundstraßc 25. ei» Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Annic
Battenfeld hier (Kl- vierl und Herrn Max Rath, Staatstyearer (Bariton).

Wiesbadener Bergnügnngsdühnen und Lichtspiele.
* Walhalla-Lichtspiele. Artur Landsberger, der bekanyte Roman¬

schriftsteller von Berlin W. W., bat vor einiger Zeit ein übermütiges
Buch erscheinen lassen! „Miß Rockefeller filmt“, eine kecke Satire aus die
kritiklose Amertkaschwärmerei gewisser Kreise. Dieses Buch ist jetzt auch
verfilmt worden. Hans Brennert hat die Bearbeitung sür den FUm
übernommen. In den Hauptrollen finden wir Artur Wellin, Erich Schön-
felder Henry Bender, .Albert Pauliq , Hermann Picha, Paul Otto und
Georg Alexander. Di« weiblichen Rollen übernahmen Stella Arbenia
und Charlotte. Künder. Gustav Hochsiettor schrieb für die Titel witzig«
Derse.

Musik- und Vortragsabende.
» I « Orgelkonzert t» der Marttktrch» am vergangenon Mittwoch

binterließ die Bachfche Sol-k-nt- te „Ich habe genug" nachhaltige Ein.
drücke Die anspruchsvolle Partie hatte der trefsliche Bariloaift Walter
Beck übernommen, welcher sich in den Geist dieser Musik liebevoll verjenkt
halt-- wobei ihm sein flaugvoll edles Organ sehr zu statrea kam. Die
Lartie der Solo-Oboe war dabei durch Kammermusiker Mayer auf«
beite vertreten. Die Kantate, welcher ein Schlußchorai fehlt, erhielt durch
de» Schluhchoralau» der Iohannespasston „Ach Herr, laß dein lieb'
Enaelein" einen erhebenden Abschluß und wurde, ebenso wie der herrliche
Eborlat, Dir, dir Iehgva" von Bach von der Chorvereinigung vorgc-
traaen Den Abschluß des Programms bildete HSndels prächtiges, von
"rlvrünqlichkeii und Frische' ersiilltes Orgelkonzert in G-Mall in der
Seiftertschen Brasheitung. von Organist Peters stZpi-I: und untrr <-:ch
Robinsons Leliong vom-Orchester, zumeist aus Groell-Zchyloin bestehend,
wirtungsooll begleite» Auch bet der Kantate bewahrten stck- dl« « tretcher
au!« beste. Gin besoudeier Dank gebührt noch Waller Eeuzmer für sei«
stil, »uv gehaltvolle Suosichruugde» umsosiend«» Ceiubaloparie«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»a<i. Mainz, 23. Febr Am Freitagvormittag kurz nach Ĵ 18 Uhr

erfolgte am Schloßtor ein Zusammenstoß zwischen einem Wagen der
Linie 6 der Wiesbadener Straßenbahn und einem Lastauto der Alainzer
Alttont-Bierftiaucret. Die vordere Plattform des Straßenbahnwagen»
wurde erheblich beschädigt und die Scheiben des Wagens zertrümmert.
Verletzr wurde niemand. — Di- Stadtverordnetew-Versammlungbewilligte
in ihrer gestrigen Sitzung über 38 Millionen sür bauliche Herstellunge»
und sonstige Beschaffungen, darunter 18̂ Millionen für N- Istand«-
arbelten. _ _ , .

= Sonnenberg, 23. Febr. Herr Rentner Franz semler ;st im
Alter von 61 Jahren am Donnerstag früh gestorben. Der Dahingeschledene
wurde wegen seiner finanztechnischen Keuutnisie in der Eemeindeveiwal.
tung besonders geschätzt. Nachdem er 2 Jahre -l -^ E-m-indev- r- rdnet-r
sich betätigt hatte, war er weitere 8 Jahre als Eemeindeschöffe tätig.
In der Kriegs- wie in der Nachkriegszeit hat Herr Semler in der un¬
eigennützigsten Weise seine Arbeitskraft in den Dienst der Gemeinde ge¬
stellt»und bei seinem Ausscheiden als Eemetndeschösi« in gebührender Skeiso
den Dank der Gemeinde ausgesprochen erhalten.

- Au» dem Untert-unnskrei», 22 Febr. Dem SchafmeisterKar«
Dinges  in Lenzhahn, Kreis Uniertaunus, wurde aus Antrag der Laus-

. Wirtschaftskammer Wiesbaden für seine in der Gemeinde Lenzhahn un¬
unterbrochene 80jährige. erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Schah,
zucht und Schafhaltung vom preußischenMinister für Landwirtschas. .
Domänen und Forsten das St - atsdipl-m für Schafmeisteroerliehen.

al. Hochheim, 22. Febr Di- Zahl der Diebstähle nimmt hier .,n er¬
schreckendem Maße zu. Einem lleinen Landwirt wurde die ganz- Karner,
ftucht aus der Scheune gestohlen. In der letzten Nacht wurde >n einem
Hause der Neustadt eingebrochen und ein Fahrrad sowie zahlreiche Wasche»
stücke entwendet. Auch die Hühnerställewurden verschiedentlich geplündert
in der Billa Burgeff z. B. wurden iS Hühner gestohlen und an Ort und
Stelle abgelchlachtet. Von de« Dieben sehlt leider jede Spur.

tu . Darmftadt, 2i . Febr. Der PolizeiwachimeisterDickroth erschotz
in seiner Wohnung sich selbst, nachdem er seine Ehesrau. mit der er i«
Ehescheidung lebte, durch zwei Revolverschüsie schwer verletzt hatte.

tu . Ridda, 21. Febr. Der bekannte, schon viele Jahre dauernde
Konkurs über das Vermögen des Parschuß- und Kreditvereins, E. s.
m S. H. zu Oberinockstadt, der bei seinem Ausbruch wette Kreise
Bevölkerung Oberheffens und der preußischen Kreise Hanau und Höchst o*
Main empfindlichst In Mitleidenschastzog und großes Aufsehen erreglh
ist mit dem vor hiesigem Amtsgerichi abgehaltenen Schlußtermin zu Ende
gegangen. Durch geschickte, von verständnisvoller Mitwirkung der Be-
Hörden, des eigens gegründeten Hilf-vereins Obermockstadi und de»
Elänbigerausschuslesgetragenen Führung der Konkursverwaltungwar «
gelungen, die zuerst befürchteten schweren Schäden von den zahlreich»
Gläubigern wie auch von den mit ihrem ganzen Vermögen für den hohen
Fehlbetrag hastenden Eenosicuschaftsmirglicdeinwesentlich abzuwenden
und den Konkurs nach etwa 2 Jahren sachlich zu einem die Bel-osf-nen
befriedigenden Abschluß zu bringen. Nachdem nun di- umfangreiche
Schlußrechnungfertiggestellt und non de. Eläubigerversammlunggutge-
heitzen war, ist das Verfahren formell aufgehoben worden.

Eerichtssaal.
■wd. Schwer- Zuchthausfteaten wegen verbotener «vssuhr hat di-

Strafkammer de- Landgericht«^ Zweibrückengegen die drei Söhn« des
Mühlenbauers Georg Dötz aus Dillighcim, von denen de- eine Metzger,
di- b-id-n anderen Landwirte von Beruf sind, verhängt. SI- wurden j»
14 Monaten Zuchthaus und 38 888 M. Geldstrafe, 18 Monaten Zuchthaus
und 58 888 M. Geldstrafe und 12 Monaten Zuchthaus und 21 888 M.
Geldstrafe verurteilt : auherdene wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren abgefprochen und ferner wurde au? Zu.
läfflgkelt der Polizeiaufsicht erkannt und ihnen auch der Sande- mr!
Gegenständen des täglichen Bedarfs untersagt,

- Mißb-Suchlich- Inanspruchnahme der Ortsttanlenkllsie. Ein hier
wohnhafter Ehemann meldete unter Mißbrauch des Namens feiner Zimme^
Wirtin feine Ehesrau al« deren Haushälterin zur Kasie an. Kurze Zeit
nach dieser Anmeldung nahm di- aus diese Weise Mitglied der Kaffe ge¬
wordene Ehefrau auch die Kaffenfürsoige in Anspruch, was der Oris-
krankenkaffc ganz erbeblichen Schaden verursacht- . Die Kaffenverwaltung
kam bluten dies- Fälschnng und stellte Strafantrag . Urteil: Vier Monat«
Gcsängnis wegen Urkundensälschnng und Betrug. Der Staatsanwalt
hatte 5 Monate beantragt.

Neues aus aller Welt.
MordausllSrung durch eine« Polizeilmnd. Der Verdacht den Polizet»

wachtmeiiter Steiner  in « erlin ermordet M haben, fiel aus zwei
gewerbsmäßige Einbrecher namens Iauueke und Soldbach. Die «eiliuer
Kriminalpolizei suchte sie zueist vergeben- , bei einem Einbruch In eene
Kistensabrikin Neukölln kam ::.an jedoch aus ihr« Spur. Trotzdem ent¬
kamen dt- Verbrecher, hinterlietzeu aber starte Bluftpureu E- wu-d-
nun ein Polizeihund angesetzt. der nach dem Hause Hcbrechtstraße»8
sührte. Hier wurden di« Verbrecher bei einem entsprungenen Zuchthäusler
namens Zannack entdeckt und verhaftet.

B-lohunng-n von heute. In einer Kölnischen Zeitung ist kalgandcs
"tnlcrat zu leien: 18 Millionen Mark Belohnung. Für die Zuruckersillttung
der in der Nacht vom 8. aus 8. Februar in Meiternich-Mos-l b:> Major
f, I Weecks gestohlenen Gegenstände wird die Summe von 18 Millioncu
Matt gezahlt. Es wird keine Frage gestellt, noch ei ne Besirasung erfolgen.

B-rh- stung »es « leiwitzer The- terdirelto», Der Direktor des Ele>-
witzer Stadttheaters Winter  wurde aus Dccanlaffunj, de» Ob-rbürz-r-
meisters von Sleiwitz in Berlin  verhaftet . Gegen Winter, der
Holländer ist und seine Bücher nicht ordnungsgemäß.g-,uh:.r haben soll,
bestand der Verdacht, datz er nach Holland reisen werde da er bc-cii,
sämtliche Gepäckstücke heimlich sortschaffen liefe und Im Besitz eines Paß-
Visums nach Holland war. _ V _ r . r, . .

Verschobenes Mehl. Die Wucherkontrolleü^ Halle hielt aus dem
Eüt-rbahckyos-inen Waggon mit 288 Zentner Mehl an. der von de-
Stadtgemeinde -usschli-tzlich zur Versorgung der Halleschen Bevölkerung
bestimmt, aber von einem Bäckermeister mit fünf Millionen Marl gekauft
worden war.

Tie steckt« Milli»». Ein Landwirt au, der Umgegend »»«
Jena  der vor einiger Zeit zwei Schweine m«d -In Kalb verlaust
hatte konnte dasür von dem Metzger eine wohlgezckhlte Mllion Papier»
mark einstecken Zn der Freud« über den Mammon gesellte sich gar bald
die « arg« was man damit aasangen solle. Da mußte der Familienrat
Rat schaffen, bloch langem « berlegen erhielt das Familienoberhaupt den
Auftrag ein Versteck aussindtg. zu machen, das die Million aufnehm-»,
aber so' beschaffen sein sollte, datz es vor jedem fremden Zugriff sicher
war Gesagt getan. Auch di- Eheftau crsubr nichts über da- geheim»
ni-volle Pcrsteck. Da griff eine höhere Macht ein. Der Landmann er¬
krankte und starb, ohne daß er die Möglichkeithatte, sein Geheimnis
preis,uxeben. Run sucht die ganze Familie nach der so sicher versteckte»

^ ^ Bombenattentat au? -in- Hochz-tt-g-s-llschaft. Wie aus Sttuita«
berietet wird, hat -in 18jähriger junger Monn auf di- Hochzeitsgesell¬
schaft eines jüdischen Lcdcrhändl- r- eine Bombe  g -worsen. Dt-
Braut wurde schwer verletzt und starb, außerdem wurden vier weiter«
Personen verwundet. Der Täter erklärte, daß er die gastze Hochzeits»
gesellschast habe in die Lust spiengen wollen.

Im Segelboot guer durch den Ozean. Es wurde schon ftühcr berichtet,
daß drei Vorarlberger beabsichtigen, im Sege'boot durch den Ozean zu
sabren Das 14-Meter-Segeldoot geht in H a >d in Vorarlberg seiner
Vollendungentgegen. Im Atärz sollen die Probcjahrten aus dem Bode»,
s-e beginnen, worauf dann von Hamburg aus die Fahrt durch den Kanal,
den Eols von Bisraya , an den kanarische« Inseln vorbei nach dem Golf
von Meriko und mm dort mit dem Eolsstrom nach New Port angetreten
wird. Dar Boot Ist mit allen Mitteln der Schiffstechnil au»gerüstet und
nimmt für drei Mann Verpfleg,in« auf drei Monat» mit.

Falschmünzerin Amerika. Reuter meldet au» Raw Park:  Bis¬
her sind 64 Peisonen verhaftet worden im Zusammenhang mii der
Entdeckung einer Anzahl von Falschmünzern, di- da- Land mit uneüjteu
Noten Marken und Rkünzen im Betrage von mehr als einer Million
Dollar Lb-rschw-mmte«. Die Band« hat außerdem mit dem falsch»»
Selde große Borräte an alkoholischen Getränken von SchmuggelschiHe»
angekaust. Man rechnet damit, daß insg-samt tausend Personen « • >
hastet w«rd«n. __

■■ <n „e hochnotpeinlich« Gehordnung. Gin witziger E-meindcryt an,
einer velgailgsnen Zeit hat einmal das Wort geprägt: „Äevor ich mich
nicht wundere, glaube ich es nicht." Diesen Ausspruch könnte man r,
der lat der na» aus Wien zukommenden Meldung vorausschicken, daß dm
Poiit -idilettio» Übertretung«» drt Gabakdauu« «b«»i« bestras«, » «»bg.
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nie Überschreitungender Fahrvorschriftendurch die Fuhrwerke. Sogar
einige Senn auch milde Paragraphen des Strafgesetzes !°llerr -.ur
»,-ndung kommen, namentlich gegen Personen die „tn
nelen non Zeitungen oder im K-Iprach mit anderen aus Fahrdamm
öetrossen werden. Als der D-rsitzende der Wiener Krastsahre-unlon in
de- Vorstandssttzungseines Verbandes -diese Neuerung o-r!nndete h
er frenetischenBeifall bei seinen Genossen geerntet. Den
erscheint der Fußgänger schon langst als ein wahrer Er«u-l. d,s Nuckfch.
aui ihn als ilb-rslüssiakeit und die Benutzung des Fahrdamms durch ,,lche
als fttafbare Frechheit Run ist der Wiener Fntzgänger langst nicht mehr
tbermiMg und hütet fich wohl, daß sein R-m- ^ der Ungll.ckschr°n.!
Ne'-rebrs erscheine. Man braucht ihm also durchaus nicht mit
Pclizeifäbel zu drohen, sondern würde diesen viel bester gegen jene
Chauffeure anwenden, die schars um die Ecke s-usen, P -chistucr mi.
rasender Geschwindigkeit durch die Straßen sichren und den Inhalt der
Pfützen rücksichtslos aus di« Leute schleudern. Soll den Fußgängern. m -

das Gefühl hergebracht werden, daß sie im Verkehr der Strage e st
nach den Göttern no« Lenkrad erngereiht sind und deren Zorn du ch
Zeitungslesen „in flagranti" nicht heraussoidern dürfen?

Hancielsteil.
Berliner Börse.

Wiesb adener Tagblalt.
$ liprlin *>2 Febr Bei der unsicheren und ungeklärten

Lage hieU ^ iä das Ge^ häft
verflnHerten Kursen in engen Grenzen . Auen iur aneKien
waren zumeist ^ veränderte und teilweise etwas niedrigere
Kurse zu hören.

Franftfarter
Stadtanleihen Kchiußk; .iAnf.-K.

u. Obligationen v.2i.2.2a|v. heute
t*/oWiesb . St .-A .1900
«°,° „ „ 1919

>„ 1879

Börse.

4«/o Frankf.
S'/!»/0 „
4% Mainz.

260-

ios !-
4#A>Frkf .Hyp .-Bank 'ISO—
8Wo , . I115 -—
4®/o „ „ Creditv . 100 —
8Va% ” " „ 1180-
4°/oNass . L.-BankV . 120—
8Vj% „ Lit .F . , — —
4°/o Preuß . Ptdbr .-8 . ——
4°/o Ktiein .Hyp .-Bk 110—

Scblußk . | Anf.-K,
| taatspapiere V.21.2.23U. heute

8 Reichsanle &e li
Vh » W
t'h . ««fc<Vi 0 »14ert

; . . .

t Pr .Behatz -Anw .2S
I Preuß .Conaols . .
S>/- „
8 Bayr . Staatsanl . .
4Schutze eb .-Anl. .
f-parprämien . • (  •
4Bad . Anleihe . . •
4 Hamb . Stadt -Anl.
: Hess . Anleihe .
4 * »
5SÄcha. Anleihe.

97 .-
89 .50
95 .—

, 90 .50
iioo.
660 . — « 70
4-500.

30l !-
200 .-

4500.

Bank -Aktien.
Berlin .Hande ŝges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Dank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aast-
Reiühsbank.

In
40000.
9500.

27000.
14000.
11500.

In %
81000

6500.
4500.

Indnstr .- Aktien.
Albert , Ch. Werke 77000 . 1-
Adierwerbs
Allg . Elektr .-Oes . .
Aschatfenb . Zeilot.
Augsb .-NGrub . M. .
Bad sehe Anilin .
Bergmann , Siebte.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußatahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bcrgw.
Deutsche Maschin

„ Wa ffen . .
_ Petrol . . .
. Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . . .
Elberfeld . Farbenf.

46000 . 38000.
19500 .!14000.

29400.
41000 . 28500.
36S00 . 30000.
17900 . 12600.
1-0000

54000.

32000.
58000.

89760.

1 01)00
55000.
14900
36100 , —.

13600,
23500,
51COO
16600

29000.
64000.
4 ? 000
10100

Elektr . Lieht u. Kr . , —,18000.

Bchlnßk . 1 Anf .-K.
T. 2t .2.’!3|v. heute

Felten cfcGniUeanme
fiel senk . Bergw . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
Q. t . elektr . Unten.
Gotha Waggon , .
Hackethal . . . . ,
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maseh . .
Hoismann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerks
Humbold Maschin.
Harpener Bergbaa
Hohenlohewerke . .
Hösoh Stahlwerk*
Ilse Bergbaa . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim CeiluloM
Kattowitz . üergbao
Körting Gcbr . .
Kölo-Rottweiler
Laurahutte.
Linbe -Hoffraann « .
Lindes Eismasohto.
Loews u. Co. . .
Mannesmann . . , ,
Qbenshier .. Eisend,

30000.
67500.
31000.

39000.

2 t 000
497 50.
25000.

12100 .

3 ' 50 ) .
1 00 ).

— 2 . 100 .
—19000.

31760 . 24750.
23100 . 34000.
130000 lOliOOO

34900 . 28500.
72500 *1 —. -

—— 76000.
42000 . - _
22000 .

31000.
13000.
24750.
23000.
16250.

Valutapapiere.
Anatolier I

InV, In
Anatolier r . . . . . !

p. 3300 ? ' o « * ™
Bagdad ! .
4% Ung . Goldr
Zolltarifen . . .
Bult mors Ohio
Monastir

Kankpaplere.
Matal bank
Oestr . Cred_
Deutsche Bank

—— [26500.
70000 .j — -
34250 . 28000.
i 21 000 . —
33000 . —

»tere.
. . |46i

l.-A. . 80
ank . 18?

.5000 . 137000.
8000 . 7000.
127760 . 1

Dentaeb -Lnz-
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleanmt
Frankfurter Ho! .
Frankf . Allg . Vera
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Siib .-Sch .A.
Goldschmidt , Th. ,
Grün & Bilüage ? .
Htpag . . . . . . .
Harpener Bergbaa
Hiisch Kupfer . .
Heddmh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , PiitL . ,
Holzverkohlg .-tad
Kali Aschersleben
Labmeyer . . . . -
Laurahütte . 39500.
Licht und Kraft • 20000.
Mannesmann . . - J570G9
Metalig . Frbf . a. M. S1400,
Mahakraftw . Höchst 9500.
Maschinen ! .Essling :18000.
Maschinen !. Hilpert 19000.
Maaeh -F. Karlsruhe 18000
Maschinen !. Krauß 31000.

29800.
39000.

23000.
—— 30000.

64000 . —
■. amu 41000 . 33000.
Eis . Ind . 29000 . 24000.

, Kokaw . |7SOOO.
Grenstetn u-Koppei 33000.
Phönix . 54000.
äSs.Braunkbhieit . .1 ——
Rheinstahl . 50500.
Kiebeck Montan . . ltö ’>>
ftombacber Hütte 24600.
Rhein . Metall . . . 21000 . 15000.
Äatligeber Waggon —,16100.
Sachsen werk . . . . 18750 . —.—
■Schuckert . 38250 . 30500.
Siemens n. Halake 52000 . — —
äarotti . ’ — ! ——
Westeregeln Alkali 39000.

46500.
400 ) 0.
4 3000.
SOOOO
17600.

Zellstoff Waldhot .

Türk. Tabakregie.
OtaTi Minen.
Neu Guinea . . .

\rgo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Süda merika
Hansa . .
Nordd . Lloyd . .
Sehantiingbaiui , .

29500 . 21500.

19 003 —
26750 . ——

46600 . 38000.
12« so I 10 000

35600 . 26000.
27600 . ) —
12500 . 1

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyei 15000.
Aschaffb . Buntpap 87600.
Aschaffb . Zellstof 1^ £<>00 ., -—
Ead . AniUn u . Soda 42090 . 30000
Benz & Co. “

Bergmamf -Werice 36000 . 30000.
Bleistift Faber . 43000.
Brown Borery * Co jT3S00.
Buderus . 87000.
Cliem .F. Brockhnes 48000.
Chem . F. ofiesheira ^ ^ 00 . 24000,
Cement Heide .berg 20000 . |18000
Daimler . . . . . 15000 . |11500
Dv<* er ’’. & Widm !
Dingler Masoh. . . . i
Bayer . Spiegelglas I

26100

Schlußk.
7.21.2.23
64000.
32000.
12800.
31000.
30000.
80000.
57500.
35000.
27500.
40000.
46500.

4,0 0
39000.
21500
14 000 .
33000.
14900.
29900.
42500.
44500.

Ant - K.
v. heute
53000.
32000.

Motor .-F.Oberursel
Nordd . Llöyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerda . .
Rheinstahl.
Hiitgerswerke . , .
Schuckere.
äi ' inens & Halake
Tellua Bergbaa
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver . D. OUabrüten
Weaterregein . .
Waggonfabr .Fuobs
Zmkert.  lloilbyonn

„ Rheiugau .
_ Frankenth
" Waghäusel
a  Offstein . .
, Stuttgart .

20000 .
21000 .

40000.

28000.

25000.

23000.
31500.

16500.
50000.

15000.

26000.
30000.
43000.
33800.
55000.
52600.
30900.
17000.

21000 .

24000.
33000.
23000.
44000.
43000.
22000 .

32000.
46500,
12100 ,
19000
17000
18300.
18800.
18000.
18000

32000.

14000.

12800.

13800.

W.T .-B. Berlin , 28. Februar.
Berliner Devisenkurse.

Drahtliohe Auszahlungen für:

Holland . tOOGnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Pchweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 12 Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paria . . .
Schweiz -
Spanien .
Japan

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.

1 Yenuopou • • • -*
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . -
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
IGOLeva
1 Dinar

21. Februar 1923
Geld Brief

907735 — 912275,
8478 .75

122692—
421443—
441393—

8521 .25
123308—
42 657—
443307—

605981 .— 609019—
61346 — 61054—

110722 — 111278—
107730 — 103270—

22943 .50 23057 .50
140647 — 141363—
432915 — 435085 . -
361593 — 1393407—

10872 .75 10927 25
2593 60 : 2606 50

32 .41 ! 32 .59
68328 — I 68672—

793 — : 797—
13167 — ; 13233—

219 .45 220 .55

22. Februar 1933
Geld Brief

897750—
8453 .80

121108—
419847,
437902

902250—
8505 .20

121804—
422053—
440098—

53999 3— 603004 —
61036 — 61404 —

110223 .— !ll° 77 2r„106732 .50 107267 .50
22393 .12 22306 .68

139630
438925—
358603-

10872 .75
2688 .56

31 .96
67431—

723—
13206—

221 .44

140250—
431075—
358394—

10927 .25
2581 .44

32 .14
67769—

727—
13334—

223 .53

_ Wt. 48. Sette8.
Devisenkurse vom 23. Februar, 12 Uhr mittags

* Beriln, 23. Feb. (Big. Drahtbericht.) Der Do'iar notierte
heute 22500 .—» der New Yorker Kabelkurs 22750 .—
der französischeFranken 1410.- M., der Schweizer Frauke»
4330 ._M ., der belgische Franken 1213. — M., der holllnl.
Gulden 9050 . - M., das engl. Pfund 107500 .— M- iu) nor-
wegisehe Krone4250 .— M., die dänische Krone 4400 . - M-,
die schwedische Krone 6100 . - M.f die ltalleaiseh 3 Lira
HI5.— M., die Österreich. Krone ——- Pf. , die tschechische
Krone 680 .— M., die polnische Mark 47 Pf.

Industrie und Handel.
* ctnalen A.-G.. Detmold . Die Gesellschaft schlägt der

« G März nach Würzburg  einberulenen 15. ordent*
GeneSlversammlung die Erhöhung , des Aktien-

hÄs ^ 16 Millionen Mark durch Ausgabe neuer
Tnhnheraktieii vor. Aus dem Geschäftsbericht sei bemerkt,
dÄs Geschäftsjahr 1921/22 w" einem kemgewinn von484 M abschließt aus welchem die Verteiiuiut
| ^ ?oz Dividende und 1500 M. » onw, pro Aktie mdd ê
Stammaktien und 6 Proz . Dividende auf die Namenaakue

vorgeschlagen ^̂wird^ bri k y(>r Arthur ^ ^ hcrg . A_-Ol. iuDarmstadt In der Aufsichtsratssitzung gelangte die vU»wü
per 30 SePtemblr 1922 zur Vorlage ^ welche nach Reich¬lichen Abschreibungen einen Reingewinn von 4 ^ 4 »bo ml
ausweist , aus welchem eine Dividende von 40 Pros , ver¬
teilt werden soll.

Schiffahrt
= Canadian Pacific. Dampfer „Marborn “ am 14. Febr.

in St. John N. B. angekommen . D. „Marloch ara 10. Febn
in Liverpool angekommon . D. -^ blitaam  10 . r ebru ^ r
von 8t . John N. B. nach Hamburg abgeMngen . D. .Meta
ramä “ am 15  Februar von Glasgow nach St . Jmhi N.
abgegangen . D. .Minnesota “ am 14. Februar von Anwerpen
nach St. John N. B. abgegangen.

Versicherungswesen.
= Die Frankfurter Allgemeine Versicherungs -Aktien-

cesellschaft bringt letzt die in der letzten außerordentlichen
Generalversammlung beschlossene ^ üDitaleidiohung von
40 Millionen Mark auf 100 Millionen Mark zur Durchführung.
Dadurch wird die Gesellschaft außer dem letzt vollembe-
„. vupn Aktienkapital von 100 Millionen Mark noch über
elne Kapitalrese ^ e von 120 Müüonen Mark verfügen.

Wettervoraussage für Samstag , 24 . Februar 1923
ron der Meteoroiog. Abtoiinag dea Pbyäisa. Varaiaä zu Fraatfarta . 4.

Wolkig, geringer Regen , mild , Südwestwind.
Waeserstand des Rheins

> un 22. Februar 19Z3.
Biebriebi  Pegel 2- 0 m gegen S.SS m «m gestrigen Vonslttaj
Mains : , UH , ,  Lffi „ , n »
Club: „ 2 .98 „ „ 2.77 „ „ » "

Di« heutige Ausgabe nmiakt 10 Seit ««.
KauptjchlljUeiter: Hermann L » t i 14-

«erautworilich für Politik und Handel: H. Likischl «,,U »t«rMun4
EtadtnachrichHnund den übrige- Schristteil: F. dio

Anzeigen und Reklamen: S- Dorn auf.  stmtlich Wiê ad«- -Druck und Perlag der L ScheNenberglchen  Buchdruck-« , WWiesbaden.

Sprechstunde der SchriMeLtuny: 12 bis 1 Astr. _

BATSCHARf ^ v *>.
C/GARETTEN

x in,hckMfer-VöilenduMg.

FI71

OOQ0O0 ®®
© Hansa Kotei©
8u . Restaurant.U

mnumi "nii'niiumun in iiinmi iuim .iGHHHiiLi«D»f"n

TWMMMÄWkii
emgetroffen.

Schreibmaschinen-Mütter , Bertramstr . 20. %A.  4851.

0
©
0
I©

Morgen Samstag:

Schlachtfest
Hansa-Bombe.

Für gute Stimmung
sorgt

Herr Victor von Schenck.

0
G
0
0
10

00000000

„Germania ", Platter Straße 172.
Samstag n.  Sonntag:

Grützes Schlachtfest.
Spezialität : Hausmachcr Wurst.

Es ladet srcimd!. ein Fr . A. Ritzel.

Achtung! Achtung!
Hausfrauen, Hotels, Pensionen!

Bon Freitag ab fomml ein Waggon gesr.

nodi preiswert.
Arnold,

aBcHrifeftra&e 11. 1.
im Hause der Avotbeke.

ssrsüm,Seifen!
Infolge Devisen -Rückgang
billiger Verkauf v. Parfüm,
Sellen , Bürsten u. Puder.

„Lux“, Taunusstf. 34,1.
Achtung

I. Stoch ! L S?» ckl

pr. fette argentm scheWarez. VerkaufP. Pkd.SLOO M.
Prima Kokosfett 3200 M.

Conrad Heiter
Telephon 542. srhetnttraho 77.

Neues Klubsofa
Itfir, Kleiderschränke
Kuchen-Tischeu. -Stühle
Po!s cretiihlc!

verkauft prehwerl
Vathauer 6 Co.T)DUk4za»o AI T«1

Verkaufe!
neue fertige moderne

Herren- u. Jöngl.-Anzflge, Frühjahrs-Paletots,
moderne Herrenstotfe für Anzüge und

gestreifte.Hosen
zu den billigsten Preisen.

Blum , Luisenstraßs 26 , Gth. 1
gegenüber der Kelchsbank.

Kein Laden ! *•

Schreibtische
einqetrossen.

Hansa-Büro-Einrichtungshaus,
Bahnhofftraste 8. Fernruf 4üg2.

Ausverkauf!
Wegen Ladenaufgabe billiger Verkauf von

BQgeleiaan , Kochern , Lampen und anderen
elektrischen Materialien.

Günstigo GBls0enfe:i£für WicdervcrkäuferK.|edarraann.
Elektrische Sicherungs - Anlagen , G.m. b. HL,

DKalnflbafis AI



...

Veile B. Nr. 1«.

[ 6telMigtliotr)
l  Weidliche Personen )

Lehrmädchen
v. Tof. ocJucöt. Chemnitzer
Strumpf - u. Trikotagen-
«ttufl, Wellritzstraße 6.
1 Gewerbliche« Personal )

Perfekte Schneiderin
für Kostüm- u. Gesell¬
schaftskleider für ins
Haus ncf. Fr . Herrmann.
Kiedricker Str . 9. Ein¬
gang ums Saus . Oestricher
Strobe 1. 1.
f Hauspersonal ]

Kindergärtnerin
*u 51äbrigem Kinde bei
gutem Gehalt gesucht.
Vorstellung erbeten ^

Bärenstraße 4, V. lks.

3UÜP5 MliWll
»ut Beaufsichtigung von
Släbr . Knaben gesucht von

1 u. 2-—7 llöt.
Foucher.

Frankfurter 6tra 6e_ 22^
Arrtebev . mit St. Kind

sucht geh. F46UI. oö. Frauo. 11.
ausbalts . i . Etagen-

xßebn.. a.  Rhein . Madck
rorband . Familienanickl ..
guter Lohn u. gute Ber
pfleg . Möal . bald , wegen
Derbetr . der ietz. Stutze.
Dauerstellung sebr erw.

im Koch
Bügeln.

med. . .
Taunnsstraße 13,
Eine perfekte

Köchin
Familie oeluckt

Gultav-Freyta a-S tr . 8.
Perfekte Köchin.

selbsiänd.. ebrl .. »um 15. 3
gesucht, Öober Lobn. Nah
M/irtinstrahe ?. —

ZuvellliiiW Kölln

mmnu . iui  iviut -i »tiuw *.
Bor »ustellen »wischen 1 u
4 Uhr.

Mainzer S traf, « 44,
Tüchtig« saubere

Köchin
uoenumml . u. ein TieiB
Hausmädchen

1. Mar » geiuan . v.uie
Verpflegung u. Bebandl.
bei zeitgemäß hohem
Lohn. Vorzustellen bei

Hanau.

Suche zuverlässiges

oder

LUUUUU. U'- IUM
Blumenhaus Becker.

gg nagq i1e__5tĵ _
Ein tiicht. Mädchen

wird bei hohem Lohn zum

Ordentliches fleißiges ^
Mädchen

»um 1. März gef. Minor , f
Schwalbocher Str . 49, „2. b

Hausmädchen gesucht
Eoetbestraße 14. Part.
Aelteres solides

Alleinmädchenl
zu einzelner Dame gesucht. §

Landmann . „ V
Niederwaldstraße 6 Part . 3
Anstand, fleiß. Mädchen

für Hausarbeit zu 3 Vers,
gesucht. Angenehme Stell.
Gute Kost. Gehalt 15 000.
Zu erir . Taabl .-Pl . Oy  i

Hausmädchen ■
für Herrschaftsbaus gef. i
Gute Stell . Hoher Lohn.

Beetboventtraße 23. f

UltereölMesMWi
bei zeitgemäßem Gehalt
gesucht. Gute Verpflegung
und Behandlung . -

Vogel. Biebnch.
Rbeinaaustraße 33. l

Aushilfe . !
Gebild . Mädchen oder

Frau zur Unterstützung der
Hausfrau für 8 Wochen
gesucht. Mädchen vorband.

Dr . Pröls , Biebrich.
Rbeingaustr . 20.

Unabhängige Frau
z. Jnstandbalt . d. Berufs¬
räume tägl . 2 Stund , gef.
Zimmer z. Wohnen vorb.
Dr . Stein . Rbeinktr. 7.

Seriöie
Stundenfrau

Franz , fvrechend sofort ge¬
sucht. Näh . »Mediateur .
Neuaasie 1.

Saubere ehrliche^
MoMsstllüod.MllWn
nniae Stunden vor- und
uackm. evt . über Mittag
aestlckl Bachmanerstr . 12.

Saubere Monatsfrau
oorm. 7—9 Ubr gef. Be¬
zahl . nach Tarif . Krück.
Michelsberg 15. Laden.
" Männliche Personen )

Gewerbliches Personal )
Erste Firma stickst foforl
Landschasts-

Obergärtner.
Anaeb . u. I . 533 T .-Verl.

Koch
für französische Familie.
Herr und Dame , gesucht.
Erstklassige franz . Küche.
Gute Zeugnisie crfnrberl.
Haber Lohn. Aorktellen

Hotel „Rose"
Zimmer 205.

i ab nächsten Montag zw.
e 9 und 11 Ubr vorm.

s 6telM <Me
l  Weibliche Personen .

. ( »aufinännischkSPersonal '

GtEiiOijpitlii
t gew. in Maschinenschr.. m.
' all . Büroarb . vertr... a. g.
'° Familie , kautionsf .. sucht

bald . Stelle . Osierten u.
- G. 535 an den Tagbl .-Vl.

Wiesbadener Tagblatt.
3lnone.
sucht baldigst Stellung in
Kolonialw .-. Delikatessen¬
branche. ev. a . andere Br.

MWeUW
für Mädchen das Ostern
die Schule verläßt , mit g.
Sckulzeugn.. aus ackitbar.
Familie , für kaufmänn.
Bureau oder Bank . Off.
u. L. 538 Tagbl .-Verlag.
' Hauspersonal 3

Fräulein
sucht Stelle nach d. Aus¬
land als Stütze oder
Zimmermädchen. Selb ist
in allen Hausarb . erfahr.
Gute Zeugnisie vorband.
Ost u. O. 536 Taabl .-V.

Junge tüchtige Frau
iumt Stellung , wo sie tbr
2iäbr . Kind mitbringen
!onn . Näb . Westendftr. 8.
Mittelbau Bart , rechts.

Fräulein
aus aut . Familie . 18 I ..
tiicht. im Hausb .. sucht in
besi. Familie das Kacken
zu erlernen , am liebsten
auswärts . Gef. Offerten
unter E. 533 Tagbl .-Vl.
I . Mädchen fuckt Stelle

von mora . üb . Mittag od.
tagsüber , a. zu Ausländ.
Frankenstraße 6. Part.
f Männliche Personen J
f Kausmännischr»Personal J

Kaufmann
22 I .. aus der Tapeten -,
Linoleum - und Tevvick-
Brancke. stickt Stell , evt.
andere Branche Off. u.
5 . 536 Taabl .-Verlag . _ _

Drogist
19 I .. mit best. Empfehl ..
Eebilf .-Vrüf .-Zeuan .. fucki
in chrm. Fabrik . Drogerie,
en gros . od. Detail -Drog ..
bei beickeid. Ansprüchen
Stellung . Z. Zt . als Verk.
in Droa . tätig . Gei . Off.
u. S . 535 Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buckbaltun « kleinerer Ee-
kckäfte. Offerten unter
L. 452 an den Tagbl .-Vl.
s Gewerbliche« Personal J

Elektro-Monteur
verb.. 37 I .. sucht Ver-
trauensvosten irg . welcker
Art : nehme auch Aushilfe
an. Off. u. S . 533 T .-Verl.
Led. herrsch. Chauffeur.

fert. Monteur , fuckt dring.
Beschäftigung. Offerten u.
V. 535 on den Taobl -VI.

3unget lann
(verheiratet ) fuckt Stelle
als Büro -. Kasienboke.
Packer od. irgend welcker
Art . Beste Zeugnisie zur
Sand . Offerten u. M. 534
on den Taabl .-Verlag.

Junger intelligenter
strebsamer Mann

mit gut . Zeugnisien sucht
Stellung als Kasienbote
Bürodiener oder dergl
Offerten unter K. 537 an
den Tagbl .-Verlaa.

Herren - Wäsche
Tüchtiger gewandter fachkundiger

Verkäufer
welcher im Verkehr mit feiner Kundschaft
bewandert ist und längere Zeugnisse maß¬
gebender Firmen aufweifen kann, in an¬
genehme Dauerstellung gesucht. F93

Albert Rosenthal
Haus für Ausstattungen

München , Kaufingerstr. 30.
Angebote von Nichtfachleuten zwecklos.

Junger Kaufmann mit m hrjähriger Praxis
sucht ab April oder Mai Stel ung alsILfl uw vwvv

Korrespondent
in Wiesbaden ober Biebr ch. Beherrschung der
sranz., engl ., holl., und ita . Sprache. Volks¬
wirtschaftliche Durchbildung. Auge otezu richten
unt r 4. 532 an den 2 agbl.-Verlag.

1 Mmtliyii
Läden u. Geschäftsräume.

Fabrikations-
und

Lagerräume
sofort abzugeben.

Rolf Lüe & Co., Langg . 28, I.
iipiiirrBf
ca. 155 am . elektr. Licht.
Nähe Hauptbahnbof . gea.
zeitgemäbe Vergüt .^ so¬
fort beziehbar , abzugeb.
Offerten unter E . 537
an den Taabl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

W  Wohnungen,3im..351. ’ ‘ ‘lnntheLuisenstr .16

1- 2 M >. M«
sucht solider ruhiger Ge¬
schäftsmann (Deutscher) s.
dauernd per 1. März . Off
mit Preis unter K. 534
an den Tagbl .-Verlaa.

Suche für neutrale Ausl.
1—12-3im .-Wohnuna ,mrt
Küchenb.. hohe Bezahlung
Mautbe . Luiienitr . 16. Stb.

Statt Zwangs-
einqnartkrrung

fuchtAuslandsseutsch-r
in Privatvillr , Tram¬
linie 1 resp. 2, bei
Leuten, die nicht be¬
ruf mäßig vermieten,
als Dau rin eter Salon
u. Schiafzi nmer,mögl.
Klav., etw. Küchenb n.
Fam .-Anschl Offert, u.
H. 532 Tagbl.-Verlag.

Freitag, FrBnmr ML

s ZmmMlM̂
^mmobillen -Verkäuke^

8 Zimmer u. Vorgark ^ .
»n verkaufen geg. Tausch»
wobnung. Vermittl . vern.
Ott u. M. 538 Taabl .-L

ZiliW(Efjepaar
In schöner Stadt

bei Nürnberg
sucht »um 1. Mär»

slhö-l möM. Zimmer
eo. m. Pension (Mittags-
tiich) oder Kochgelegen¬
beit . Off. unter W. 533
an den Taabl .-Ver Ia a.
Zwei elegant möblierte
Schlafzimmer

und Wohnzimmer . „NäheBabnbof . gesucht. Off. mrt
Pr eis u. L. 534 Tagbl .-W.

Kaufmann sucht sofort
möbl . Zimmer.
Offerten unter E. 536 an
den Tagbl .-Verlag
Gebild . ruh . Herr sucht

für dauernd
1 event. 2 schön mobl.

Zimmer
in bevorzugter Lage. Off.
u. F . 535 Taabl .-Verlag.

Ausl . Familie
(2 Perf .) lucht für sofort3pl möMieüe

3immer
(1 Schlafarm, m. 2 Betten)
m. Alleinküche od. Kuchen-
benutzung. Zentrale Lage,
in gutem Hause. Offerten
unter K. 534 an den
Taabl .-Ver lag.

Suche 1 oder 2
möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung. Off.

K. 533 Taabl .-Ve rlag.
Franzose sucht für sofort

2—3 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutzung. Off.
mit Vreis unter O. 534
an den Taabl .-Verlag.

2a Eben, fuckt iof. eins

liiSriinles zimtt
Off, u u 536 Tag
Gut möbliertesWaszinmr

für sofort gesucht, am
liebsten an der gelben
Linie gelegen. Offerten u.
S . 537 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Suche für sofort
2 —3 Zimmer

mit Kückenben.. teilweise
möbl .. gegen gute Bezabl.
Off, u. B . 534 Tagbl .-Vl.

Laden
gesucht. Offerten u. L. 530
an den Tagbl .-Verlaa.

Billa

MereS
Ämeseii

vornehme Diel «, Saal,
groh . Hofraum mit zwei
E nfahrten , Stallungen,
alles in gutem Zustande,
gegen bar

zu verkaufen.
Das Ganze würde sch auch
für jeden anderen Betr .eb
eignen. Oif. unter A. 528
an den Taabl .-Verl ig.

gr. Wohnhaus . Stallung,
aroße Scheune, sowie drei
Morgen großer Gemüse¬
garten . letzterer zu Bau¬
zwecken herrlich geeignet,in Hadamar
bei Limburg Neugasie 18.
soiort verkäuiltck. 6 große
Zimmer . 2 Kucken, dre,
Mansarden sof. beziehbar.

von Börstel.
Hadamar ber Limburg.

f Immobilien-Kaufgeiu» «

BiUa inl&mim
und

BOdm Wes«
zu kaufen gesucht. Op . u.S . 534 an den Tagbl .-Dl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungs-
Tausch

Mecklenburg—Wiesbaden.
Geboten in Unioersiläts-
siadt : 4 Zimmer u. Zub ..
vornehmes Viertel , gegen
ähnliche in Wiesbaden.
(Direkt oder Ninglauick ).
Offerten unt . M 525 an
oen Taabl -Verlag.Bardame

W möbl. Simmsr
m. Küchenbenutzung. Bett
u. Bettwäsche vorhanden . -—
Offerten unter B. 538 an f Navitalie, «-Gesuch« 5den Taabl .-Verlag . . . — 1 *

[ MMhl 1

mit scharf. Hund sucht
Stelle als Wächter oder
sonstige Beschäftig., gleich
w. Art . Gelernt . Sandro.
Off. u. K. 536 Taabl -Bl.

Möblierte Wohnung
(2 Zimmer u. Küche ) von alleinstehender Dame
für längere Zeit F188

gesucht
gegen sehr gute Bezahlung . Gef. Offerten unter
R. 369 an Ann.-Exp . Rosiefsky , Bonn.

500 000 fflat!
gegen gute Zinsen und
Sicherheit zu leiben ge¬
sucht. Offerten u. D. 537
an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa
in oder um Wiesbaden
zu kaufen ges. gegen bar.W. Keßler. Scharnhorst- -
siraße 7. bei Sasiel.

Suche kleines
Haus

mit Stallung zu kaufen
oder zu mieten . Ostert . u.
M. 531 Taabl .-Verlag.

Ausländer lucht

Etagenhaus
in der Stadt . Offerten
>l. T . 534 Taabl .-Verlas .

Hotel
bis zu 500 Millionen Mk.
zu kauf, gesucht. Offerten
unter 2 . 534 an den
Tagbl .-Verlag.

1. März gesucht. Näheres
Töchterhcim Wilbelmtna.
Sckutzenstrciße18.

Ordentliches
Allein Mädchen
für ganz oder tagsüber
von 8—5 Ubr z. 1. März
gesucht Dambacktal 16.
Für kl. berrschqftl. Haus-

balt gesucht fleißiges
perfektes

Hausmädchen
5ei zeitgemäßem Lobn.
oefter Verpfleg , u. Stell,
der Dienstkleidung. Nur
mit prima Zeugnisien zu
melden von 10 oder 4 bis
5 Ubr. bei Ed . Beckel.
Wilbelmstraße 12. 3-_

Anständiges

MiNMWII
,s alle Hausarbeit ver¬

geht . etwas loä>en kann
und kinderlieb ist. in ruh.tausbalt gesucht Kader-riedriä --Ni na 80. 3.

TüchtigesAUein-
müdchen

das etwas kochen kann,
für kleinen Villen -Haus
halt zum l . Mär , gesucht.
Stundenirau und Heizer
vorhanden . Dienstkleidung
u. Schube werden gestellt.
Zu melden

Mosbach« Straß , 34.

Fran .chfi che Fami ie in Vil a sucht"

srr fo ott siitoo lienfimdOösen
wenn mö sich mit sranzö 'chen Eprachkenntnissen.

j Vorstcllen jeoen Morgen bei
Bolais , Vikioriastraße 4l , l.

DUusländer sucht3—4 möbl.
Zimmer mit Küche per

sofort bei hoher Bezahlung.
Offerten unter 8 , 829 an den

Tagbl .-Verlag.

Glänzende Kapitalanlage mit dauernd steigendem
Einkommen durch Uebernabme eines ersten Srezial-
gefchäftcs in vorzüglicher Lage, mrt modernster Ern-
richtung und reichlichem Warenlager zum Vrerie von

87 Millionen Mark.
Die Weiterführung des Eefchäftes wird durch gutes
Personal und sachm. Eeschäftssiibrer^ auch ledem
Nichtfachmann gewährleistet . Das Geschäft kann auch
ebne Uebernabme der bekannt. Firma u. der Waren,
nur mit der Einrichtuag übernommen werden. Ernst¬
hafte Intercsienten mit erfcrderl „ Kaortal wollen' " ' - —- - Tahflertrn „ lli. 534 an den Tnqbi 'V ' rsllg senden.

Durchaus tüchtiges erfahrenes

Küchenmädchen Laden Für Ausländer!
für großen Herrschaftshaushalt in Wiesbaden sofort
oder l . März sefuchi. 'Monatslohn 10 000.— Mk., al es
frei . Näheres zu erfragen >m Tagbl.-Verlag. Oz

(Außenbezirk)
mit Rebenräume «, gesucht. Nähere-

Wellritzstratze 1, Konditorei.

Ein massiv erlantes neueres Wohnhaus»
1., 2. Und 3. Et. mit je 7 Zimmern n. Küche, e tl.
2x4 Zimmer , Lage: Kai'er-Friedrich Ring, Rheinstr.»
ist sofort v. Besitzer für 2000 0000 Mi . zu verkaufen. )
O fetten unter O. 533 a > den Tagb .-Berloo.

Ich suche in angenehntsle Qauer-
stellung im Bankgeschäft durchgebildeteHerrenu, Damen.

Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbeten.

Hermann Bielefeld,
Bap .Kqescträft , Aachen,

Adalbertsteinweg 1 und Kaiscrplaiz.

Seilüufe
—-

Privat -Berkäufe :
Es wird in allererster Kurlage,

möglichst Wilhelmstr.,
rchrn Frühjahr oder Herbst ein

erstkl. Laden

Braune langt ), rasienr.
Hündin

0.50 hoch, stubenrein und
wachsam, zu vertausen

" Rbein straße 82. 2.^
MT ifctawtoituin

Tüchtiger Vertreter gesudit.
(Größe 44). n. getragen,
zu verkaufen bei Andorf.
Herderttraße  31 Pa rt . t._
Ein fcköne-tönes schwarzes

in Backwaren
für Mainz u. Umgegend gesucht . Nur Bewerber,
die in dieser Branche lange tätig waren und gut
eingeführt sind , finden Berücksichtigung.

Sckleretb G Ottsfadt , Wiesbaden,
Rheingauer Straße «.

Kaufen Geschäft oder zahlen höchste Ab¬
findung. Zuschriften die str . ng vertrau¬
lich behandelt werden , erbeten unter
I!. 572 ) an Annoncen -Exped . D. Frenz,
BaSsnEaofEtraße 3.

Iackentleid
zu verkauf. Leo Schiffer.

_öü

f^
Blauer Jumper . ^

/. n.. Handarb .. m. Mutze,
für 40 Taus , zu verkaufen.
Spiegel . WalWraße 78.
Bart . U  Ecke Waldstraße.

Frack u. Weste, gr . Fig ..
Stebkrag . (39) . neu. eine
Holztbeke. 1.45 l.. diverse
Osram - Birnen , neu . zu
verkaufen. Rückle. Bleich«
strnße 13. Htb. Part , r .̂
Erbrock m. W.. m. Fig .. ,

ok. Len dle. :Rö berltr . 19 .1
Enterb . Kuaben -Baleiot
u. 2 Hofen f. 12—141. vl
Arnold . Seerobenstr . 16,Mi

Damen -Stiefel (39).
Kindermäntel . Kleider tt
Stiefel für 8jäbr . zu verr.

Lehmann.
Eleonorenstraße 2.

Herren-Zugstiefel (41).
Salamander , f. neu, veil.
Rolb . Malramstraße g._L  ^

Für Hotels!
50 Dtzd. lein . Servietten,

kann; gebraucht, iebr vor«
teilüafr zu verkaufen , -uw
geböte unter W. 532 an
den Taädl.-V« la»

»
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Wolfshund
IO1 2 Mona e, Stamm¬
baum, zu verkaufen.

Losfa , Biebrich,
Rathausstraß « SO.

Igr.Glaskasten
mit ausaestovkt. Böaeln
zu verkaufen. Ramwott.
Matt  er S traf?i _ 56^

Werkzeug
für Elektrotechniker zu vk.
Elektr . Sicher.-Anlageu.

Gef. m. b. H..
Kl Rbeinstratze 61
Haar 'ckmeidmafcmne

Rasiermesser. .
aebr.. zu verk. Hillert.
;cheffelitrake 4. 1
6ÄeilW!lh!ne„UA"
(nfu ) verk. Schaashausen.
T' rndenstrotz,! 7.
Perser Teppich
Prachtstück. lickte warben.
?..60> 4.80. zu verkaufen.
Maa «. Rbeinstr . 40. Pari,
rechts, van 1—3 u6t.

Für Brautleute!

IPrachW Schlafzimmerabzug. Rohr , Taunus-
üratze 18, 3.

1 mD.-pol. BsttsUe
1 Deckbett. 2 Kistem ein
Fliegenfchrank. ein Babn-
korb. 2 Einmacktövfe . ern
kl. Tilck zu verkaufen.

Reifert . _Gltviller Stt . 9. S . 2 l.

BerfGUfe billig
3 verfch. ^ olzbettstellen v
lv 000—30 000 Mk.. ein
Äüchenichrank. Tistb. zwei
Wandbretter 128 000 Mk..
1 Büfett 120 000 Mk- u.
öcckia. TiiÄ f. 20 000 Mk.

WUY. Müller
Abesbeidstratze 37. 3. Et.
1 weihe u. 1 lasierte

Küchen-Einrichtung
billia zu verk. bei Haste!.
Lcharnborststrahe 7

MOTOR,
Drehstrom (Wiesbad.
Spannung ), A. E . G.,
3 PS ., fabrikn ., Anlaß.
Auf Wunsch : kompl.
Transmiss ., Leit . Preis
60»/„ u. Tagespr . Lossa,
Biebrich,Ra Ina usstr .90

Verkauf!
1 Drehstrommotor . 2 PS-,
110/190 Volt . A. E .-G-.
mit Anlasser. Transmist .-
Welle Lagerböcke. Sol »-
riemenicheibe u. Lederr ..
I Mechaniker - Drehbank.
1400 lang Spitzenb. 150.
1 mittl . Spindelpresse 1
EifenbleÄtiire 1000X2000
•in Winkeleisenrabm .). 1
Zeichentisch. 1 Zlktengest.
3 Bürostüble . 1 Tisch Mit
Schubkasten vreisw . An¬
zusehen v. S—12 u. 3-7-5.
Ennel . Kaiser -stiriedrich-
A>na 45. Hgf links.

Tischlampe. ,
Holz. Figur , selten schönes
Stück, mit Schirm und
Installation zu verkamen.
Preis 180 000 Mk. Nah.
,u erfragen bei

Schun.
Kaifer -Friedr .-Ring 70. 1.
f Händler -ÄertSufe

3u verk. 2 i . Wolfshunde
fl Hdn. u. 1 Rüde ). Kup„
Waschen usw. v. Hunden,
sowie Dressuren all . Art
führt aus August Sehr.
challaarter St raste 6.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Ein Posten

Herren-Amüa «. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Gehröcke.
ohne Aufschlag abzugeben.Steimann
Rauentbaler Strotze 7.

Piano
chönes Instrument , für

000 000 Mk. zu verkaufen.
Schock Iahnktraüe 34.

Ein modernes schönes
Pianino

und ein 2türigcr
Kleiderschrank
billig abzugeben. Kevver,
Bismorckrinn 38. 1 links.
Es stehen zum Verkauf

einfache bürgerl . .

AdllllllhWöbel
jeder Art.

Kannenbera.
12 Dronienstraste 12. _

WWlM
eich., kastanienbraun geh..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz.  Blückervl ., 3.

komplettes
Wohnzimmer

dunkel eich, (släm.) best,
aus kl. Büfett . Diolom .-
Schreibtisck. Sofa . Umbau.
Standuhr . Äuszi-ebtlsch.
4 Lederstüblen . Schreib¬
sessel. Schlafzimmer - Ein¬
richtung in weih, bestell,
aus : 1 Metallbett mit
Matratze . 3tur . Schrank.
Waschkom. mit Marmor
u. Sviegelauiiatz . Nacht¬
tisch mit Marmor . 1 klein.
Kassenschrank. 1 Umbau
mit Sofa preiswert zu
verkaufen ._

Jäger,
fietcnenittahe 15. 1, ctod.1Ml.-SUeiS!M
1 Vertiko . 1 Klubsofa ru
verkaufen bei _ Vuscher,
Mauri ti usvl atz "

Kleiderschrank. .
Schreibtisch, eich. . gebeizt,
billig »u verk. Roienkranz.
" ückervlatz 3,

Man sucht
Kinderwagen

zu kaufen. Näh . Bolais.
Niktoriastraste 41. 1

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Winm
bEe Sinn

Paul ttngelmann,
Mtzelsberg 13,1. ötotf.

©Utes AiiiMs
und ein Heiner

Mk leppitf)
(Verbindungsstück)

1X2 ob. etw. gröber,
für Selbstgebrauch »u
kaufen gesucht. Off. u.
D. 531 Tagbl .-Verl.

Guterbaltene
Herren- u. Damenklerder.
Leibwäsche. Schube. Weitz-
zeug. Cardinen . Aufstell-
sacken. Gold- u. Silber-
gegenstände kauft Rendel.
Bismarckrinn 11. 1 rechts.

^ute Nähmaschine verk.
Enael . Dismarckr . 40,  v

Motorrad
4 PS . 3 Gänge . Starter
u. Kuppelung . im Auftr.
»u verkauien bei Braun.
Kleiststratze 13.

Sakko - Anzüge
von 48000 Mk. an
Fracks , Schlüpfer , Joppen

und Hosen sowieStoffe
für Damen und Herren

in verschied . Preislagen.
A. Rohr

Römerberg 14.

Federhandwagen
(überzählig ) zu verkaufen.

W. Bach u. Co..
Friedrichstraste 8.

Herren-Rad verk.
Ramin . Sckulgaste 6.

Fakt neuer
Sitz-u.Liegewagen
vreiswert zu verkaufen.
Anzuseh. nachm, bei Seid.

‘ettelftgcfTtraBe 16. 3.
Rind .-Sitz - u. Liegewag.
u. l Klappwag , gut erb.,
verk. RuckcS, Adlerstr. 55,P.

M . ' MW ' pgÜlvWl!
gut erb ., billig zu verk.

Benedi r . Ziete nri ng 7.
D.-Fahrrad u. Holländer

(wenig gebraucht) billig
zu verkaufen bei Panthel.
Gerichtsstra tze 1. 2.

Fahrrad
fobrikneu . unter zwei die
Wabl . und
Grammophon

mit 21 Platten zu verk.
Knovo . Neroltratze 14.

FleyertSitzer.zu verk.Klauer.bUivosberastraste 33.

ZlvöijGne etubenöfn̂
fast neu . zu verk. Peter
Kloo. Adlerstratze 21.

ZiwKl. SLulen -Zimmerofen
m. Robr zu vk. Gebbardt
Adl -' -uratze 73. Part , l.

Elektr. Heizofen
(3 Clüblamv .) umstände¬
halber sof. zu vk. Dörner,
Scharnborststraste 1. 2.

Letz ema II. Eastzeli)
3flam .. nt. Tisch zu 80 000
Mark zu verk. « tamm.
Wselnndstraüe 16.Gasherd
gebr.. >mit Backhaube. zu
verk. Fröblich . Biebricher
Strotze 5.

Gebrauchtes Holz,
Bretter, Kantyolz,
Schalter . Zementpfosten

und -platten zu verkaufen.
W. C. Peter,

Niederwaldstratze 4.
Fernsprecher 1655.

Gute NLbmaich. zu verr.
Kriearr . Franken itr .̂ 2^ ..

Ein Herren -Rad
mit neuer Bereif .. Sing .-
Näbmalcknne. 1 Regulator

verkaufen bei Buscher.
kauritiusvlatz 2.m

Teppidie
türk. Schals

| schöne Stolle , zu
| kaufen ges. Angeb . u.

Ot 518 Tagbl .-Verl.

Cuterbaltener
Mttr-SmwUeii

(Klappwagen ) zu kaufen
gef. Allgeb. an Kiender.
Pbiliopsb ergstr 31. P . l.

Zahle diese Woche
|ittr Gold -, Silber -,

Gegenstände
irl & tlll “ auch Bruch,

minyir,nPTymL. «n . ao.
Sehr hohe
Bezahlungl

Kaufe stets -
Mn -HKuiimm
mm\ ein All.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

^rankenst- ok!- 26, 3. Stock.
Zwei guterbaltene
Damen-Fahrräder
zu kaufen »ei. Kettenbach.
Blllcberttr oste 17. H. 1.

Großer Ofen
für Werkstatt geeignet, »u
kaufen gesucht. Kreidel
Rnbnbnfitraste 3.

Brillanten
bedeutend metir wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
10000 •-»

Brennstifte
100000per

Stück
bis

Wäschemangel
gut erb ., zu kauf, gesucht!
daselbst ein eil. Rodel-
S!i““sÄ uäi >iy .“
strotze 27. 2,

Medizinflaschen
kauft Drogerie Cratz.
Lanaaaise 23

Lebten 8to bitte genau auf NameGrosshut
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.

Gebrauchte
Gasherde.
Kochherdchen.
Rund - u. Plattofchen,
Dezimal « u. Tafelwagen
Gewichte

verk. billigstkarlMermmliiini.
Eelegenbeits -Käufe gebr.

Eisenwaren.
mir Gnei ' enaustrane 2.

Telephon 4545.

MusMnstr.
K« -. wklWNst

antike Cegenst. jeder Art
und .Kleider kauft ^
Sabiniarz ? Walramstr . 25.

®Zelle0
aller Art wie : Kanin.
Haien . Zickel kauft und

über Taaesvreis
_ _ iderei Horn

Schwa lbacker StrahL- ZLMüllers
Ankaufstelle

für Eilen . Btessina. Blei.
Lumpen . Papier . Flaichrn \

Sl » .‘If, Mt.
Ecke Moritzitrahe^

ffiirfw» pint>n antrn

Günstiger
Möbelverkauf!

«ins. vol. u. weitzlack. Elsen- u. Soläbetten.
Kinderb .. Matratzen , neu ., u. gebr.. Wasch- u.
and . Kommoden. 1- u . 2tur . .lack, und polierte
Wüsche-. Kleider - u. Spiegelichraiike . wie neu.
Nachttische, nutzb. Büfett ... Bert -ko. Trunieau-
i  and . Soiegel . Auszwbtlib . sehr sdnin Roll-
pult nrotz. Herrenickreibtilch (Prachtstuck).
Bücherschrank prachtvolles Wohnznm. nuLb.-
vol (leiten schöne Arbeit ), m. Earnlt . tadell.
erhalten . Gobelinsofa . 4 Stuhl -?. Paneeldiwan.
Ebaiiel .. ScH.. pol . u. eins. Zimmer - Kuchen-.
Soiel - Ripp - u . W >rtstiiche u. Stuhle , emz.
Küchenichränke «. Einricht ., ieu u. gebraucht.
3teU.C Büfett mit Tisch. 2 Stuhl usw.. lebr
vreiswert zu verkaufen.ÄS ", K«Graubnar.
Adleritratze 3. An der Büdingenitr . Tel . 3248.

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Spiegeigasse 1 _ Spiegelgassse L

ZnhSe
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenständs

Zahngebisse

Offerten an S . Schock.
Jabnstrahe 34. Tel . 2993.

Zu kaufen gesucht
als Gelegenheit:
1 Chai elongue
oder Kanapee
Offerten unter 3121 an
..Mediateur ". Neugaste 1.

wfMe
Me» « Meie
für Eold - u. Silbergegen¬
stände. Platrn . Zahnge-
biste. auch ' erbe. Eeaen-
stönde. Alpaka. Dublee,
zahlt vom 21. Februar
bis 24. d. M. sebr hohe

Wilb . Müller.
Adelbeidstratze 37. 3. Et .,

Ecke Moritzstratze.

Ales 3i«n
| Teller — Schüsseln

Kannen us o.
lauft höchst; ihlend

rile « en
Wagemaunstraße 37.

Alte Kupfermünzen gef.
Mi . u. T. 535 Taabl .-Vl
Eebr . guterhaltenes

Bunjo
zu kauf. ges. Angebote an
Reygers . Wielandstr . 14

kiilheIWill
(dis 1 Million ).

Rendel.
.Bismarckring ,11.

ElltSS UWMVpPlI
mit Vlatten ges.
Preis u. E . 522

... mit
.-Verl.

u. mehr , alte 8tühle
zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten unter
M. 518 Tagbl .-Verl.

Zu laufen gesucht eine
antike

Memslz-Ml
für Vorballe . S , Cmals.
Hotel ..Metroool ._

.Kafenfchrank
feuerfester, mittl . Grütze,
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe der Grütze an

Schulz u. Mamon.
Dotzbeimer Stratze 86.

\ in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifts, Kontakte.
und Eisenbahnmaterial
jeder Art zu höchsten̂

Preisen
ZN faulen geWk. _
Ebu-rdE-atzn-r 2 ^ Wagemannstraße 21 .

Ü fflkw T M-WssmglZZtz
Sie sich! Anlaufstell - ^

Ick, zahle immer höhere
Preise wie ^ de markt
schrplerisch>- Konkurrenz t

sämtliche brauchbaren

WM. Zeile
Aiestinalütter . Zink.
Badewannen . Oeien.

Metalle . Eisen uiw. uiw
D . Hauser

35 Bismarckrina 35.
Televbon 2237

Bestellu ng, w. ioi._ abaeJL

UPizei, 3$MiMbslg 38,fallen.
3 ahle für Kupfer.Messing,Zink.Blei.Zinn,geschirre , Lumpen , Alteisen , Wein -, Sekt -,

Kognak -, Bordeanzflaschen die HSchste»
ITagespreise . Ware wird frei a .gehost. Postkarte
wild vergütet. Ber aufen Sie n cht früher , bis Sie

mein Angebot gehört haben.

ilsJ
in ieder Grütze kauft

Georg Faust
_PranknjtraS5 <L-29L_
Mansardenkram,
Lampen, Bücher,

Lumpen rc.
kauft zu hoffen Preisen.
Krennrich , Zeldstrabe 10.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gebens fände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß Amtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M einzMe MSbelslücke, fompl. ZimMr-lkinWuiWil

X ganze Nachlässe, Herren - und Damen . Kleider,
gasche, Gold - und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jof . Schwarz. Bieichstratze 34. 2. rechts !“ Iw .. »!!

zallen w r diese Woche für Neutuchabsälle , Wolle, Zeit-
schnften, Astpapier , Wein -, Sekt- , Kogn k-, und
Bordeaux - Flaschen, Fel :e sowie für alle Metall«

die löä sten Preise . Bitte überz.'Ugen.
Hohler & Egenolf

Bsei chktrake 49. — Halt ste le der Nektr.
Wein
Sekt
Kognak
Bordeaux

zum höchsten Tagespreis kauft an
Wilhelm Retbling , Kl. Kirchg. 4, Lad.

Wir zahlen für saubere öl- u . fettfreie H
Rheinwelnflasdieii I

Mk . 375 . -
Blatt A Comp ., Weingroßhandlung,

Bahnhofstraße 6. 3

Kaufe stets

Flaschen,Metalle,Alteisen
Papier, guterhalt. Möbel

und Kleider
zu sehr erhöhten Preisen.

Fritz Acker, Wellritzstratze 21
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Walhalla
Samstag abend , ab 7 Uhr: f

~7s—r am ***». TT ^ Hö ^ öBHöm ^ jP““ , i ^  lIlKiiiepjon-Thejter.l
II 111 | |2 ! S 42 %m ^ I !1 Taaimstr. 1. nah» Kochbr.

Montag . 26. Febr.,
vormittags 9X  Utzr beginnend,

versteigere ich im Auktrgge der Erben ü. a.
meinem Verfteiaerunaslokale

in

vachnerzeichnete » im besten Instande befindliches
Mvviliar pp -, als:

i. 2Md.-MMM-AiiiWiilWii:
«. I« Icitüttf 6d)lQf3tumec-ttinndjtunq;
<u1eleganteM)api-6Minrit!M;
4. l lomplette SilW-BmWmg:

kÄiÄS 'ISf'Äi .?« 3$a;;f„n j  mibf > II lack. Kleidersckiranle. nuhb.

-üiöö- und " Bauerntiicke. nuhb. Baneelbretter.
Etattelei 8 bockbäuvt. nutzst Betten. Federbetten
und Kisten, ein». Matratzen Salongarmtur . SofaL Sessel Blüsckgarnitur. Sofa , b stuble . 2 Sessel,
ttteil Brandkiste. Kleiderständer. Rollsckiutzroand.
sebr gute Nähmaschine. Kleiderbüste moderner,
elektr. Zimmecheiroirn (..Brometbeus -̂ Luster n.
LS
Pastell Laieaz Sa» 1680(Dfighwl);
Regulator u. andere Ubren. ein». Kücbenmöbel.
1- u. 2tiir Eissckirank. Dezimalwage. Waschmasch..
fas« neue emaillierte Badewanne , säst neue: Gas¬
herd Backbaube („Junker u. Rust ). last n .uer
Lederbandlofier: ^mmm i VzM: -

nt ««, Dekorations - und AuMellasgenitände . ver-
"silberte Sebrauchsgegenstünde . als : Wembowlen.
Weinküdler. Tee- u. KaffeemaschinenFischbestecke.
Friibltücksschalen. Obstmesser̂ Ov-r -mlas vergold.Ziaaretten-Etui . Service. Wiener Kaffeemaschine,
grobe Partie Noten »u Bücher aold. .Fnm' stenbuch
(3 Bändet. .Die Frau als Sausarztin Mando¬
line . 3 Zitbern . Viola . Geiae mit Ka t„ Grammo-
vbon mir Vlatten , vrachtvolle, Blmchvvrt̂ ren.Damen- u. Serrenkleider. Stiefel und Schube.
Bobuer. Glas . Bor»ellan. 2sttz. oollander. Kinder-
Klaoowaaen. Kegelsviel u. vieles andere mebr

freiwillig meistbietend gegen Barrablung.
veiicktiauna Samstag . 24. Februar , von 9—1. 2—8

Georg Zöger
Tarator , beeidigt und öffentlich

angeftellter Auktionator,
Wellrttzitratze 22.  8ear8nd . 1897. Telephon 2448.

Prima Pflanzen - Fetf,
gchneeweiß. 1 PM . 3500 M

la Tafel -Mar « arlne
„Süßrahm “ . 1 PW- » »» O M

Reines Schweineschmalz
„Amours “ . 1 PW- 470 © A

1 Kilo-Dose Kraftfleisch ^ „
mit Reis . 1 Pkck. 4600 .ft

Ca. 1Pfd . feinst, ung. Gulasch 3300 -ft
Sämtliche andern Lebensmittel noch billigst.

Futterheckers Lebensmittel-Haus
Michelshere 21 . Tel . 4910.

Samstsg , 24 . Februar 1923
vormittags 11 Uhr.

RAHWI
Zigarren-ImportG. m. d. H.

Wiesbaden
Rheinstraße, Ecke Moritzstraßs 1.

§0T MHWI EMS
Zigarren u. Zigarillos von 50 «
aufwärts bis zu den edelsten Hamburger

und Bremer Fabrikaten.

MT RAHWI Sm
Zigarren sind konkurrenzlose Qualitäts¬

erzeugnisse allerersten Ranges.

mr  rahwi t m
Zigaretten-Spezial-Marken:

RAHWI -Russen. . . . A 25.
RAHWI -Memphis . 40.-
RAHWI -extra fein . ■*
RAHWI -Cabinet . •* 60-
RAHWI -Cavalier . > 50.
RAHWI -Luxus . . - - 4
RAHWI -Auslese . •* 70.-
RAHWI -Perle des Westens . . . . 80,

Auß# dem die Marken
der führenden Firmen!

Alles da!

Sonntag , 28 » Februar 1923
nachmittags 4 Uhr , im kL Saale:

Grolle Zaubervorstellung
„Im Reiche der Wunder“

Professor NScIlani, Hofkünstler.
Eintrittspreise : 2000, 1500, 1000, 500 Mk.

Garderobegebühr 30 Mk. *
Städtische Kurverwaltung.

Sänperchor des Turnvereins Wiesbaden. E.V.
Chorleiter : Herr Kapellmeister G . Ulermohlen.

Sonntag , den 25. Februar 1023, abends S Uhr,
im Saale des Vereinshauses , HeHmunil strai ie 25.

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Annie Battenfeld , hier , Klavier , und
Herrn Max Roth , Staatstheater , Bariton

Eintrittskarten zum Preise von 500, 400, 200 mk.
sind am Konzertabend an der Kasse zu naben.

Saalöffnung V\ »er Vorstand.

RAHWI
Krüllschnitt-Rauch-Tabake:

Das Beste für die kurze Pfeife — zuverlässig
im Brand — hervorragend im Geschmack

außerordentlich preiswert!
RAHWI -Virginia -Shäg . . 50 gr M. 750—
RAHWl -Holländer , grün . 100 gr M 900—
RAHWl -Spitzdütenshäg . 100 gr M MOO.—
RAHWl -Holländer , blau . 100 gr .ft 1200—
RAHWI -Holländer -Silber 100 gr M 1400.—
RAHWI -Holländer -Gold . 100 gr M 1500—
RAHWl -Gold-Shäg . . . 100 gr M 1600 .—
RAHWl -Holländer -AusleselOO gr .ft 1800—
RAHWI -Maracaibo . . 100 gr u 2000.—

RAUCHT RAHWI!
Wer RAHWI raucht — raucht gut!

Die Schaufenster -Ausstellungen bilden eine
Sehenswürdigkeit von allerersten Erzeug¬

nissen der Tabak -Industrie!

RAHWI
Zigarren-ImportG. m. b. H.

Zentrale Mainz, Zweiggeschäft : Wiesbaden
BheinstraBe. Ecke Moritzstr. 1.

fa  Cafe Orient
Samstag u.

Kristotl -Pqlqsf
! « Heute letzter Ta « ! I

Der große internationale Sittenfiltn:

Nur eine Nacht
IAbsturz u . Erlösung eines Zigeunermädchens

nach dem Roman
des englischen Dichters Mr. (PGreen

— ln 5 Akten . —
| Hauptdarsteller: Robert Scholz , Olga |

Engel , Rudolf Filberg , Margit Barnay,
IGustav Jahrbeck , Margarete Kupfer.

Jimmy als Retter
Amerikanische Groteske in 2 Akten.

M Beginn der Vorstellungen : M
M 3» , 530 und 815 Uhr . M

Ia Terpentinöl - Ersatz
ab Lager Mainz lieferbar.

N . Kahn , Mainz , F2
Mombaeher Str. 29. — Telephon 4825.

Von der Reise zurück
San .- Rat Dp.  GustavBMeyer.

Kleider- n.Wäsche-Zentrale!
Kein Laden ! Keine EiUale ! Nur Etage!

Herren - und Jünglings -Anzüge , Hosen in allen
Sorten , Schlosseranzüge , Lagermäntel , Einsatz -,
Normal -, Mako- und Biberhemden , Sportstutzen,

Socken , Hosenträger und Selbstbinder . ,
Erst«* und größtes Spizbl-Etajongatehlft am Plitz«.

A riÜMMAn* Helenenstr.30n t »mIBfflQCe *y  Ecbo Wcllritzstraßc.

Attention!
Jeden Morgen stehen auf
dem Markt zum Verkauf:

Etwas Besonderes für
Kranke

Frische Blutorangen
frische Eier,Zitronen

Kastanien und
Kokosnüssem.Milch

i

Thalia
Ab heute neues

Programm!

Karg
Pickford
in dem sechsaktigen

Schauspielnun
Ferner:

„Er“ und zwei
gute Nachbarn.

Harold Lloyd-Grotesko |

Die internationale
Sensation.

Miss

imt
Der Aufstieg einer

schönen Frau zu Glanz
und Reichtum

nach Arthur Landsbsrgers
Roman

in 6 Akten mit
Georg Alexander
Hans Juukcrmann
Albert Faulig
Henry Bonder
Hermann Picha
Paul Otto
Arthur Wellln
Erich Schönfelde«
Charlotte Klhider

Zwischentexto
von Gustav Hociistcttcr

Durch Kerkern. Fa äste
von San Marco.

Ein Spiel um die Macht
in drei Teilen.

3. Spiel in 5 Akten:
Stürzende Mächte
Hauptr .: L. Albcrtlui.
Die ,Liebesabenteuer
der schönen Evelyne

oder : Die Mordmühle
auf Evanshill.

Filmroman in 5 Akten:
Hauptrolle : Lee Parry.
Chaplin im Glash us.
Urkomische Groteske.
Anf. 4, Sonntag 3 Uhr.

HM
Staats -Theater.

Trotzes Hau»
Samstag . 24. Februar.

20. Vorstellung AbonnementC,
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akteno. I . Strautz.
o. Eilenstetn . . Heinr. Schorn
Rolalind« . . . . Edit Maerker
^rank . . . . Bernh .Herrmann

jrinz Orlossky. Sigr . Iohanlon
Alfred . . . Ludwig Roffmann
Dr. Falke . . . . St. S.  Diehl
Dr. Blind . . . Hans Bernhöft
Adele . . . . Martha Vommer
AIy-Bep . . . Hch. Weyrauch
Ramusin . . . . Han » Schüfe«
Murray . . . Hrm-Lreu,mieser
Tariconr . . . . Ferd . Wendel
Jda . . . . . . Betta G!ed«r
Melani . fiieteltelicita. Lore®ibi . Jda
Minnt . Doris
Iwan . . . . . Mfred Wu,,^_
Frosch . . . . Mar Andrtano
Diener . . Herin. Lautemann.

Hch. Baumann
Die Handlung spielt n einem
Badeorts in der Nähe einer

großen Stadt.
Musik. Leitung: Dr. R. Tanner.

Rach dem l. und 2. Mt« je
15 Minuten Pause.

Anfang 0.20. Ende geg. 10 Uhr.ME
Kleines Hans.

<Re siden, - Theat «r .I
Samstag . 2«. Februar.

18. Vorstellung Stammreihe t
Tie Wildente.

Schauspiel tn 6 Akten von
Henrik Ibsen.

Werke . Paul Wiegner
Gregers. s. Sohn . O. Wollmann
Der alte Ekdal. Friedr. Prüter

jalmar Ekdal . . W. Busch off_tna . . . Marie Doppelbai»«tedwig... Heriha Een«»»cau Sörby . Amalie Laudien
Relling, Arzt Dr. PauIGerhard»
Molvik. C. H. Jaff«
Eraberg . . . . Walter Kenn«
Petersen . Han» Rodins
Jensen . . . Hans SLeidweiler
Ein beleibter Herr . W. Zollin
Ein Herr mit einer Glatze

Gusdo Lehrmann
«tn kurzsichtiger Herr

Gustav Schwad
Nach dem i . und 3. Akte je

12 Minuten Pause.
Anfang 0.30, Ende nach 10 Uhr.

[fiurijmis-ftonaerte]
Samstag , 24. Februar.

Naclun . 4 Uhr : Kein Konzert.

Abends 8 Ohr im großen Saale
Volks- Konzert

Arbeiterges ang verein
„Bruderbund “.

Leitung : Kammermusikei
Otto Hoser.

Mitwirkende : Konzertmeister
W. Hanke (Violine ), K. Köt >er
romhies .81aatstheater (Baritao)

Am Flügel : Ed . Kiesel.
Programm:

1. Chorrortrag : -Abend am
Rhein “ von J . Peytal.

. Ungarische Melodien von
Ernst . Konzertmstr . Hanke.

8. Chorrortrag : „Die beide *»
Särge “ von Fr . Hegar.

4. Gesangsvorträge : a)Bitero4L
b) Heimweh von H . Wolf.

Karl Köther.
5.*Chorvorträge : a) „Ständ¬

chen “, b) - Ich hört ' ein
Vögiein pleiten “ von Karl
Schauss.

6. Die agd (Vio ine allein ) von
H. Vieuxteraps.

Konzertmstr . W. H -rnke.
i.  Chorvortrag : „Maieuabend

von Uilimann.
8. Gesangsvorträge : a) Horch

auf , du träumender Tannen-
forst von M. Weinzierl ; ,
b) Am Rhein beim Wei*
von «Fr . Ries.

Karl Köther . . fj_
9. Chorvorträge : Zwei «»»•

Volksweisen : a) „Innsbruck,
lob inub dicli lassen “ von
Jüngst , b) „Oüb  stilio lal
von Böhm«
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Der Justizetat vor dem Landtag.
Br . Berlin . 23. Febr . (Gis . Drabtberichl .) . Der vrenb ' -

scke Landtag jetzt« am Donnerstag nach ErledrMNg Netner
Borlraen des Beratung des Justizetatsfort.  Seums
des Vubert (Sos .) wurde den Richtern gegenüber
der Bi rwnri der Klassennistiz gemacht.

Feblspiüche gab auch der deuticknatiouale ' ^ geordnete
Tr K a u i m a n n zu. wandte lief; aber dagegen. b^k in de.
Linkspresse verallgemeinernd von Klahenruftrz aesvromen
werde. Der Redner beschäftigte sich dann mit den Vorgängen
im Rubrrerier und betonte . . das ganze Vaterland teoe

eine Umbil.

bun yf (Komm.) eriuto den
Minister um Auskunft über d̂ n kommunistischenAntrag aus

*1 "In der ikinrelaussvrache wurde von ^ iaMis ^ r ^ ibeauf die Gefa ng e n ena rbe,  t verwiesen, dre der treren
Arbeit kein« Konkurrenz machen dürfe.

Der Kommunist Dr . M e y e r - Ostpreußen verlang .e
die Streichung der Strafanstaltsvtarrer . „

Nachdem von der Regierung noch eine Menge zablen-
inäßmer Angaben über die erkannten und vollftreaten
'Todesurteile und über den Amnestieausfchnß gemacht wor¬
den waren , wurden das Ministergebalt und die Besoldung
der Ministerialbeamtenschaft bewilligt . ^ ^ . .

Nack Erledigung weiterer Kapitel wuAr« nach 8 um dre
Weiterheratung auf Freitag 12 Ubr vertagt.

Die Reparationssachlieferuugen.
Br Berlin , 23. Febr . (Eis . Drabtbericht .) ^ ... - -

baltsauss ^ uh  des Reichstags , wurde am Donnerstag
der Etat des Reichsministeriums für Wied er*
aufbau  verabschiedet . Eine Anzahl orm Perfonalstellen
wurk« gestrichen Auf ein« Anfrage des Abg. Wrenbeck

^m öaus-

(D .-Natl .) . wie es mit dem Aufbau der zerstörten Gebiete
in Frankreich bestellt lei . erwiderte .Staarssekrerar Dr.Müller,  das ? der Gedanke, dre zerstörten Gebiete durch
untere Arbeiter wieder aufbauen zu können, nicht, durch
unsere Schuld rum Stillstand gekommen sei.. Dpe Tatrgkert
des Reichskvmmistars iebe st» deshalb auf dre Genehmigung
des Wiesbadener Demelmans - und Grllet -AL.kommens und
ihrer finanziellen Durchführung beichrankt. die am Grund
des Friedensvertrages und der damit zusammenhängenden
Rahmenabkommen bezüglich, .der Sackliefenmgmi abve-
schl men worden sind. Die Lieferungen für ..rrankrelck und
Belgien , seien infolge, des Einmarsches ins . Ruhrgebiet
ststiert worden . Die Lieferungen nach Rumänien . Serbien
und 'Griechenland gingen nach wie vor werter . Debeunrat
Cnutze machte statistische Angaben über dre vom Reichs-
kommMar zur Ausfübrun « von Ausbauarbeiten rn den zer¬
störten Gebieten getätigten deutschen Re va r̂ a t r oN !s■-
iadiUtRunöen.  2m 2ahre t922 dLr ^ samte
Tutschristswert der non . dieser Behörde getätigten Sach¬
leistungen etwa 159 MjllivnM Goldmark betrogen . Di - seit
dem 1. Januar 1923 ausgefubrten und nach dem augen¬
blicklichen Stand für dieses Jahr noch angerarderten Reva-
ration ^ sachl>eferungen werden ans etwa 209 DMlionen Gold-
tncirf zu fl£T(tT-f{M(iß£Tt feitr. int frcißti Iie1ê unü3-
verkehr abgeschlrsfenen Verträge beznferten stch auf unge-
fäbr feigende Summen : Frankreich etwa 9/ > Millionen
Goldmark Del -nen etwa 8 Millionen Goldmark . Portugal
etwa 21 Millionen Goldmark und Rumänien etwa
28y«  Millionen Gcldmark.

Wiederherstellungdes Bankgeheimnisses?
Br . Berlin . 23. Febr (Eig . Drabtbericht .) Der Steuer-

aucschuß  des Reichstags letzte am Donnerstag dre. zweite
Lesung des Gesenentwurfes über die Berücksichtigung
der Geldentwertung tn den Steuer gesehen
bei den Bestimmungen über die KavitalertrQgs .teuer fort.
Reichshaukprästdent v. Haven stein  legte in längeren
Au ^ übrungcn dar . daß die Vorteile . Steuerhinterziehungen
aufzudcckiN. west überwogen wü rden durch die wirtschaf .-

tsm

lichen Siackteile. die di« Auskunftsoflicht ^ - Danken .n .t
sich gebracht habe. Die Reichsbank könne stch daher nur .ur
die vorläniige Wiederherstellung des Bankgebeimni es au^
sprechen. Der Staatssekretär des Reichsflnaiizminlsterlums
Zapf  erklärte , die Steuerbehörden sollten von bei  Jus-
kunftsvfl -cht der Banken nur lAbranch mackem wemn erne
unbedingte Notwendigkeit dafür bestehe. . .An kange« r

batte sprachen sich die Sozialdemokraten rur d ô Beide
Haltung der Auskunitspflicht der Ernten aus . waorend die
Abgeordnete !', der bürgerlichen Parteien den Ausführungen,
dcs Reichsbaukmäsidenten folgen ^ wollten ohne ledoch
nanicno ihrer Fraktionen schon bestimmte Stellung zu

Eine Tonne Roggen 6VÜ 080 M.
Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Im Reckis-

ausschusi des Reichstags wurde am. Donnerstag das R o t -
aeietz  in zweiter Lesung verab 'ckiedet. ,

®ic gemischte Kommission des Reichstags zur Fest-
fevung der GrtreideumlagepEse setzte den . ^ eis sur dte
Tonne Roggen aut 699 009 M . für das vierte und fünfte
Sechstel der Umlage fe st.  _

Die Versenkung der „Lusitania* eine reguläre
Kriegshandlung.

v New Bork. 22. Febr . (Eis . Drabtbericht .) Das
Aovellationsgericht  bat in einer gsrichtllchen Eut-
sckwidung festgelegt, daß di^ Versenkung . des englischen
Cunarddampfers ..Luisttama ". der bekannttick ein Referv^
krcuzer der britischen Marine war und bei
fckrunn am 7 Mai 1915 Kriegsmaterial und Munition ge¬
laden ^ atte . nicht als ein ^ eräuberverbrecken . sondern alseine reguläre Kriegshandlung  anzmeben ist.

Eine Strastcnschlacht in Dublin.

schlacht gekommen
genicldet.

X

ivlontag, den 26. Februar 1S2S» werden im
Stadtwald , D strikt „Langeberg":

a > 4300 Buchen -Wellen,
b ) 4 Bnchen -Stämme m t zus. 3,81 fm Inhalt

Mfentli» meistbietend versteigert.
1 Zur Berste gerung werden nur hiesige Einwohner

^Zch " nmcnkunst 10 Uhr vorm , an derHabelSqueNe
Wiesbaden, den 22. Februar >023. F3I2

Stadt. Verwaltung
ffitr Landwirtschaft . Weinberge u . Forsten

Am Dienstag , den 27. Februar 1923. iindet im
Frauensteiner Gemeindewald an Lrt und stelle eine
Nudbolrvertteigerung statt.

Es kommen zum Angebot.47 Eickenstamme von 40 60 Festmeter.
,10 Kiriernstamme von S7B5 Feitm ter.

2 Duckenstamme von " 2 Fe1m :ter.
33 Raummeter Elchen-Schlchtnutzholz. 180 cm iana

122 Raummetm ^ Kksern -Schicht lutzbolz. 200 (
^ "iammenkunft der Steigere ! um 9 llfir an der

Wirtichait von Peter Burtbardt (Zur Roie). in der

Fra »enttein7den 2ll .Fcbruar 1923 ^ 287Der Büroerm erster: .smnewer.

ly ein billige« und gute« Reinigungsmittel für Wäsche. AauS und Küche: Blitzmädel «Seifenpuluer kann
»um Wasch« and Reinige » nach jeder Methode ^auch in Waschmaschine», gedrancht merdco. Sä *tUfttai

ben ^ch—ch  a »s aller « rt Wäsche spielend leicht, ohne üble « « ach« dabet »u entwickeln.
Oauücht Sesellschay L S ^ Nmucheim- irheiaa ».Hersteller«»:

Ü38 n6UB elektrische

mm mit automatischer Schaltvorrlchtung
(erstklass . Fabrikat ) weit unter Fabrikpreis noch einen Restbestandsofort abzugeben (auch teilweise).

Handel-o.Immobliisn-Yerkehrs-BüroG,m,b.1 Marktstr. 22,1. Tel. 4248,

Kasteubestand
Bankguthaben
Warenvorräte
Kriditvren
Bi-teiigungen
Geichäl»-

einrichtung

Beennholz -Werkauf.
Soiort lieierbar gegen Gebot:

im Ga" "", oder in Teilmenaen Wj «-ca.rJ0]3tt.ttoi erdsreies Mteii-MW,
2G9. $UÖ)ßIl‘EtßlR)0l3,

ifeue-sn. Luitbeizung 'N. „? ^ «l1" - r,Auf Wunsch eigene Anfuhr ab
„ LUV „ ft

geeignet für Bäckereien.
SÄS Ass » » 5= »
1506 Mark ie 3tr . frei Saus Wresbaden.

»er neue
Postneböhren-Tarif

gültig ab 1. Mär*
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 —-

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 1H

A. Letediert , PauLOrunnenstr . 10.

Dr. med. Finkeistein
Drakt . Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

(acharit für Haut- and GeschlEchtsleide
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr 58) Tel. 3945
Sprechz. 10—114/,, 3—4. Sonntags 10 1.

Das ganze Jahr
geöffnet

baccara
ROULETTE

Minimum Maximum
ICOO M. 600 000  M.

, Aast trotte Ober ReUeeerbindaogen
] per Bahn <S' hl»twai»rTi), Spiel - ‘
I reüeln o »w . erteilen das Vetkehra-

bureauond die Vertretungsbureaus i
des Kasinos.

Dampferverbindung
ohne besondere Pass¬

schwierigkeiten
Montag u. Donnerstag
6« Uhr ab Swinemünde

01/Hielte Auskunftsstelle für nies (jaden:
Hamburg - A.merika - Linie

Taunusstraße 11.

F93

roll gjlam per 30. 3 uni 1922.
Jt

64337 .78
25 333.60

667 901.75
221 628.05

3600 .—

651.—

Kreditoren . .
GeschäftSgutbab.
da. auSsch iden-

de Mitglieder
Einlage i d. Mit-

glieoex . .
Vorig en auf

Waren . .
Ckonio- Guthab.

d Mitgl . .
Sper marken
Umsatzsteuer
Reerven . . .
Remrcw nn . .

&
647342.70

62000.—

3600.—

46100 .—

83655.—

28621.—
400.—

58175.64
6626.74

136 821.10

973 242.18 973 242.18
Zugang 5, Abgang 6 Genossen

Mitglied rbestand am 1. 7. 22 : , 53 Genasen.
Die Ge'chä t gut aben vermehrten sich um 18 700.—.

Die Safts,mme vermindert ' sich um 3000.—.
Gesamtha tsumme am 1. 7. 22 : 47 800.—.

(gilt» und Vcrkaussgenossenschaft
bet KolonialwarenhLnd (er von W esbaden

und Umgebung.
Eingetr . Gen. m . b. Haftpflicht. b 359

Der Borstand.
K. Ehrmann. PH. Prinz . W. BerghSnser.

Mm  aller Art
nach dem

besstztsa oad unbesetzten fiebist
Auch Personenbeförderung mit Break besorgt

Paul Veite , Fuhruntsrnsiimir,
Wellriizstraße 25 ._ Wel ritzstralle 25.

Zimmer -Gasofen
Marke „Aslania"

wie neu, passend für große Räume, und

eiserner Flaschenschrank
preiswert zu verkaufen.

Fritz Darmstadt, Frankenstr. 25. Tel. 2568.

S trickjacken
und Blusen

Strick- und Säkelarbeiteu
zu den billigsten Preisen.
Silüe et tuiiHMW.

€ceroSeniUai < 27.

Wiesbaden- Tranbfurt!
Täglich Verbindung mit
Personen - Kraftwagen!

3ngenieur-8iiro ßolästeln
Telephon 1841. Kleine Burgstraße L.

Mo -ßettonen-OetleUt
zu jeder Zeit nach jeder Richtung.

^ Telephonruf 3641 . ♦♦♦
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MsMkllen-es WNs
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für Adolfshöhe unv DMen-

Kolonle:
StatM . Kasteler Strafte 6.

Adolfstratzer
Keydeo. Adolsstrabe S.

Armenruhftraße:
Kruse. Ratbausstrabe 40.

Bur «,gösse:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.

Feldftraße:
Schwind. Wribergaste 21.

Frankfurter Straße:
Fritz. Frankfurter 8trabe 17.

Gartenstratze:
Klovv . Kaiserstrabe 26.

Gaugasse:
Schwind. Weibergasse 21.

Heppenhetmer Straße:
Feld . Frankfurter Strabe 17.

Kakserstratze:
Klan ». Kaisrrstrabe 26.

Krausegasser
Senden . Adolsstrabe S.

Mainzer Straße:
Gebe. Kroman ». Mainzer Str . 7.
Winkler . Mainzer Strabe 41.
Kaufbaus Kalle . Mainzer Str . 26.
Brauer . Mainzer Strabe 11.

Rathausstratze:
Krnle . Ratbausstrabe 40.
Lenz. Ratbausstrabe 21.
Gebe. Kromann . Mainzer Str . 7.
Kanfbaus Kalle . Mainzer Str . "5.
Beamten -Konsum. Raibausstr . 78.
Brauer . Raibausstr .. Ecke Mainzer

Strabe.
Rheinftratze:

Michel». Rdeinstrabe 8.
Tbelemannktratze:

Beamten -Konfum. Raibausstr . 78.
Weihergasse:

Schwind. Weiberaaste 21.
Wiesbadener ANee und Dillen-

Kolonie:
Wendel . Kasteler Strabe S.

Wiesbadener Straße:
r . Wiesbadener Str . 84.

man «. Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
Aakob Krotb . Wilbelminenstr . 2.
Bhilivv Seelbach . Wiesb . Str . S4.
Georg Gauff . Neusaste 12.

Anton Bobland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebrich« Str . 18.

Dotzheim«Wiesbaden:
Ernst Tcchuer, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
Gustav Wandpflug , Adlerstraße 1.

Sonnenberg:
Emil Lehel , Rombacher Straße 1.

[ MW
Lunge Dame.

erteilt Sprach » Unter-
eicht, vor allem Kindern.
Offerten unter M. 633 an
den Tagbl .-Berlaa.
MWiNerWU'
zur dauernden Draufsicht,
der Schularbeiten eines
Quintaners der Oronien-
schule. Offerten u. H. 536
an den Taabl .-Berla«
Engländerin ert . Unten.
Konvers. Moritzstraße. 4. 2,

Englischer
spanischer

Unterricht bei möglichst
nationalen Lehrkräften

gesucht
Qfs u. S 537 Taabl .-B.

Lehrer
für französische Nachhilfe
stunden gesucht. Off . mi
Preisangabe unt . S . 535
an den Taabl .-Berlag.

Student wünscht .Wien. fionoßtlatlon.
Angebote unter 3 . 535
an den Taabl -Verlag.

Lo hr sIvws soh Insn  Icsiiir
Kds 1hs 1 dsrr . 7S . v.

Tsl . 773.

Persekie MßMva
sucht Kunden in u. auber
dem Sause . Offerten unt.
D. 538 an den Tagbl .-V.

AU Weiimln
cmvfieblt sich im Neuanf.
u ilmarbeiten nach ersten
Modellen zu mein. Preis.
Näb . bei Hirsch u. Co..
Langgaste. Ecke Bärenktt.

Stärke -Wüsche
zum Bügeln wird angen.
Bertramstr . 17. Sth . 2 r.

[ MM « ]
An E. M.

Herzlichen Dank für die
reiche Svende v. 5V 666 M.

Armen -Verein
Wiesbaden . E . B.

Wer würde liebes hübsch.
i \m \w  mMen

in lieben . Pflege nebmen.
ncaen sebr->«ute Bezahl . ?
Offerten unter ®. 533 an
den Taabl .-Verlag.

Junger intellig strebi.
tüchtiger .gzbildeter

!!ISl
von gutem Ebarakt .. w.
die Bekanntschaft einer
bübsckeu charaktervollen,
tüchtigen Schneiderin , im
Alter von 19—23 Jahr ...
zwecks Heirat . Offert , mit
Bild S 535 Taabl .-V.

Leckren»EeWen
Gürtel von Mantel
verl . Seeroben -. Druden-
strabe. Abzug, g. B Metz.
Seerobenstrabe 5. Htb.

Echlüstel verloren.
Abzugeben gegen Belob».
Fundbüro.

Hufeisen
in der Rübe vom Babn-
bof verloren . Abzugeb. bei
Weimer . Ludwigstraße 6.

Großer schwarzer
.Schäferhund
Mittwoch gegen 1 Uhr
nach Kavellenstraße ent¬
führt u. von betr . Herrn
angebl . wieder lausen ge¬
lasten. Hört auf ..Rolf ".
Demienig . der zur Wieder¬
erlangung des Sundes
hilft , hohe Belohnung.

Konsul Sommel.
Tckumannstraße 14.

Jungertfteöüie-lntfet
entlaufen , lobfarben mit
schwarzem Sattel , auf der
Stirne heller Fleck. Zug-
balsband ohne Marke.
Abzug, gegen Belohnung
Taunusstrabe 6. 3. Bor
Ankauf wird eEM -'?Igee

Wolfshund
auf ..Cux“ hörend, am
20. entlaufen Gegen gute
Belohnung abzugeben

Bekuwerk Dotzheim.

(MWtt.lEiwMliiiip)
Fuhren

in u. außerhalb der Stadt
beiorat . Ttlevbon 1811.

wird zum Ausbestern an¬
genommen bei bill . Be¬
rechn.. auck gef. Maschen
an Strümvfen w. aufgen.
Ost. u. D. 533 Tagbl .-Bl.

De* Her*
im h. Mantel

mit künstl. Dein , wird v.
d Fr8ul mit br . Mantel
um Adreste unter U. 535
an den Taabl .-V . gebet.

fAsWstsMeigm1
iil nfir Mtels

Sdireitunasdiinen
Underwood
Continental
Adler 7
Mercedes
Triumph
Kappel
Torpedo
Senta
Erika
Adler 7

fast neu , äußerst preisw.
Schreibmaschinen- Zentrale
Schroll - Wahl

Kirchgasse 19._

Komplette

Küchen
sowie einzelne Schränke
zu äußerst bill . Preisen bei
„Weco “ , Michelsberg6. 1.

Gebe. Maschendraht zu
kaufen gesucht. Tel . 103.
Simon . Rikolasstraße 32.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzerfiillte Nachricht , daß mein innigstgeliebter

Mann, unser treusorgender Vater , mein guter Sohn, unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Wegner
nach arbeitsreichem Leben , wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten , im Alter von
43 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sofie Wegner , geb. Etz.
Wiesbaden , den 22. Februar 1923.

Rathausstraße 6.

Die Beisetzung findet am Montag , den 26. Februar 1923, nachmittags S Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Seelenamt : Montag , 9 Uhr vormittags , in der Bonifatiuskirche.

Dtsch. Aufbau.
Bortraa Obms.

Freitag:

Saus - und Gnmdbesttzer-
Berein lE. B .).

Wir erinnern u. Mitglied
an die bald . Einzabl . des
1 Salbiabresbeitrags vro
1921. Pom 1. März ab
stnd wir gezwungen. Jn-
kastosvesen zu erb. Obne
die neue Mitgliederk . w.
k Ausk. ert . Der Vorstand

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

iJnst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbridi
Bielefelder Wäschelager

Michelsten)28,1
gegenüber Synagoge.

Mmchljv'z
Bremrbol , liefert vreisw.
von 1 Ztr . an frei Haus
S Zeh «. Co.. E . m. b. H.

Goetbeftraße 1. 3.

4 Matratzen
Saarwollfüllung.

4 Dlcht ' LplllllgchmW
neu . beste Qualität , zu vk.

Wevershäuier.
Rauentbaler Str . 14. Lad.

EtMesMtMMen
Sterbefälle.

Am 21. Febr . : Drogist
Friedrich Romoel. 61 I.
Taglübner Albert Sist.
73 I . Aufwärterin Kath.
Möcks. geb. Sarin . 34 I.
Witwe Klothilde Ganz,
geb. Stein , 67 I . Kind
Elisabeth Berens . 1 Mon.
Kind Gertrud Kreuter.
3 Mon . — 22.: Konditor
Kacl Weoner . 43 I.

Ein großer Posten

| Schuhriemen
4 > schwarz und braun , prima

Makoware — in allen Längen —
ferner:

Halbschuhriemen
in verschiedenen Breiten offeriert
an Wied ep verkauf er
—-- zu billigen Tagespreisen —

Barmer Engros -Lager
11 Wagemannstraße 11.

3u kaufen gesucht
Danlen -Reitftlefel , schwarz, Bcx'alf , Nr. 39. Zu
erf agen Reitschule Weiß , Saalgas,e , täglich zwischen
3—4 Uhr nachmittags._

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die reichlichen Dlum nspenden
bei dem Heimgange unserer lieben Bei-
storbencn sogech wir herzlichen Daick.

Im Namen der Hinterbliebene» ;

Joh. Keep.
Römerberg 29.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag vrsched nab  kurzer,

schwerer Kra Iheit im 6l . Lebensjahre mein
lieber Mann , mein guter Vater

s-nFranz Semler.
Zn tiefer Trauer:

Fron Anna Semler
Christian Sem.er.

WieSbad-n, den 22. Februar 1923.
Eigenheim , Eintrachtstr. 1ö.

Die Beerdigung findet Samstag , nach¬
mittags 4*/ , Uhr, aus dem Sonnenberge,
Friedhof statt.

Heute abend erlöste ein sanfter Tod unsere liebe
Schwester, Tante und Großtante

Frau Clothilde Ganz
, geb. Stein

von ihrem schweren Leiden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
n

Wiesbaden,  den 21. Februar 1923.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Nachruf.
Am 22. Februar 1923 verschied sanft nach längerer Krankheit

Herr Karl Wegner
Inh. der Fa. Fritz Künder Nachl.

Wir beklagen in deni zu früh Dahingeschiedenen den Verlust
eines arbeitsfreudigen , strebsamen , mustergültigen Cheto, dem wir
ein dauerndes , ehrendes Andenken bewahren werden.

Die Angestellten der Fa. Künder Nacht.
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